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Unbeimlie Gerüdte in Peoria. 
u ein Attentat auf die 
: onardh Brennerei, 
Beoria, ZU., 13. März. Gerüchte 
treiften bier gejtern Nachmittag, daß der 
Berjuh, die ‚Monarch: Brennerei, bie 
größte in der Welt, zu zerftören gemacht 
worden ſei. Thatſache iſt, daß noch jetzt 
Wächter bie Brennerei und ihre Um: 
gegend‘ patroulliven und jedem Inbe- 
zufenen ben Eintritt vermehren. Auf 
einer Tafel am Eingang des Brennerei- 
Be ift angefhrieben, daß Be: 
udern nur in Begleitung einer von der 
Geſellſchaft geſtellten Eskorte der Butritt 
geſtattet iſt. 
Slieben ihrem Vorſatz ireu. 
Rilan, Tenn., 18. März. Der 
Schlußakt eines ſcheußlichen Verbrechens 


A 


’ 


jpielte fi am Mittwoch in der Nähe von, 
Letzte 


Lavina in Carroll County ab. 
Weihnachten wurde Frl. Angia Belton, 
eine 16jährige, junge Dame, gewultſam 
von ihrem Pfetde geriſſen und vergewal⸗ 
tigt. Der Thäter war ein Nachbar der 
Familie Beltön, ein. junger,. zwanzig- 
jähriger Mann Namens Henry San: 
ders. Eine Sherifismannfcaft machte 
fip fofort nach der That auf die Verfol- 
gung Sanders, doch gelang e3 diejem, 
nad) Teras zu entfommen. Bor einigen 
Tagen wurde Sanders indejjen franfund 
fehrge nad Hanfe zurüd, um fi pflegen 
zu lafien. Die Verwandten der gejchän- 
beten jungen Dame warteten, bis Sans 
derö genejen war. Mittwoch Nacht 30: 
gen jie vor das Haus feiner Familie, 
zexcten ihn aus dem Bette und nüpften 
ihn, "ungeadfet der verzweiflungsuplien 
. Sammerzufe feiner Mutter und Schive: 
 ., Rein, am nähiten Baume, nur .200 
" ,. Dasbs mon dem Wohnhaufe entfernt, 


auf, et 
— In Brand geſtedt. 

Arkanſas City, Kans. 18. März. 
A. A. Newmans ſoeben vollendete, aber 
noch nicht bewohnte elegante Reſidenz 
wurde geſtern Nacht ein Raub der 
Flammen. Das Haus war mit einem 
Koſtenaufwande von 850,000 erbaut 
worden; die Berſicherung beträgt 840,⸗ 
000.Augenſcheinlich war das Feuer 
dag Werk von Brandſtiftern. 


Böſe Gerüchte. 


a Ptovldicence, R. 2,18, Mär; GB. 


* — * fi die „Bay State 
FR RHDE Te Company“ zu, Rafhe, 
iR Pc Folge ſchlechter —— 
tung int dringender Verlegenheit befin⸗ 
det. Der Schatzmeiſter erklärt indeſſen, 
dag die Gejelljchaft nicht bankerott fei, 
und die Aftieninhaber find von ber 
- Solidität der Gefelfchaft überzeugt. 


Scähneeftürme in * und im Indianer⸗ 
gebiet. 


Deniſon, Tex., 18.“ März. Ein 
furchbarer Schneeſturm hat hier den 
ganzen geſtrigen Tag gewüthet. Acht 
Zoll Schnee iſt während deſſelben gefal⸗ 
len. Nie zuvor iſt ſolch fürchterliches 
Wetter hier erlebt worden. Zugbedien⸗ 
ſtete, welche geſtern hier eintrafen, mel⸗ 
den, daß der Schneefall im Indianerge⸗ 
biete geradezu phenomenal iſt. Berichte 
aus Paris und Sherman melden, daß 
der Sturm auch dort wüthet, und daß 
man allerorts für die diesjährige Obſt⸗ 
ernte beſorgt iſt. 

Zur Unterſtützung der ruſſiſchen Juden. 

RNew York, 18. März. Bankier 
Jeſſe Seligmann zog geſtern per Kabel 
82,400,000 auf Baron Hirſch, den Reſt 
der Summe, welche dieſer Menſchen⸗ 
freund zu Gunſten der hierher geflüchte⸗ 
ten und aus ihrer Heimath vertriebenen 
ruffifgen Juden zur Verfügung geftellt 
bat. Der Wechjel wurde prompt hono: 
tirt. 

Bon einem Collegen erſchoſſen. 

Columbus, Ind. 18. März. R. 
E. Stillmann, ein Handlungsreiſender 
von Louisville, Ky. wurde geſtern von 


* einem Collegen, Ramens L. N. Gold⸗ 


ſchoſſen und auf den Tod verwundet. 
Goldſmith behauptet, in Selbſtverthei⸗ 
digung gehandelt zu haben. 


Keine Chineſen⸗ Einwanderung 
inene — 


Sacramento, Cal. 18. März. Die 
Sill, welche alle Chineſen mit Ausnahme 
der jetzt anſäſſigen von der Einmande⸗ 
zung in Californien ausſchließt, iſt im 
Senate mit 49 gegen 5 Stimmen ange: 
nommen worden. 


Befürätungen für we Opfternte in Dallas, 


Dallas, Ter., 13. März. Der Re 

gen-gefror'geftern bei feinen Nieberfal- 

. len;-und man fürdtet, daß die Obftgär- 
ten ſchwer darunter gelitten haben. 


Zrr Dammbrad) zu Sunflower Landing. 


Bidsburg, Mifl., 18. März. Der 
Dammbruch zu Suͤnflower Landing iſt 
offt 


6* auf dem hieſigen Bahnhofe ge: 


noch nicht ausgebeflert worden, doc 


man, ‘daß er fi night vergrößern wird. 


Die Züge im Thal’ laufen noch regel: 
m 
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ften 18° Aden folg, es Wet 


auvnnen ſich nicht einigen. 
Neem Orleans,‘ 13. März. Die Groß: 
gefhworenen im Prozefie gegen die ber 


.|. Ermordung des Bolizeiheis. Hennefiy 


angeklagten Staliener zogen fi geftern 
Abend um halb act Uhr.zur Berathung 
zurüd, haben bisher aber fein Verbikt 
eingebracht. Man fürchtet, daß fie ih 
nit einigen werben fönnen. ‘Das Bu: 
blitum . bat „Leinen Zutritt zu bem 
Gerichtsſaale. 


Ausland. 
Die Revolution in Chili. 


Schreclicher Verlu an Renſchenleben in 
Bort Eoronet. 


Surdhtbare Wiedervergeltung für 
das Erfchießen des Oberſten 

Maraujo. 

New. Yorl. 18. März. 

weitere Briefe aus Chili eingetroffen, 

welche nähere Einzelheiten über den Ver⸗ 

lauf der Revolution dort geben. Der 
letzte Brief lautet folgendermaßen: 

„Santiago, 11. Febr. In der Rähe 


von Piaſagua hat eine blutige Schlacht 


ſtattgefunden. Die Rebellen wurden 
geſchlagen und zogen ſich mit einem Ver⸗ 
Infte von vierzig Todten und vierund⸗ 
dreißig Verwundeten zurück. Der Füh⸗ 
rer der Inſurgenten, Oberſt Salvador 
Vergura, wurde ſchwer verwundet, jedoch 
von den Seinigen in Sicherheit gebracht. 
Die Regierung fährt fort, Perſonen, 
welche in irgendwelchen Beziehungen zu 
den Inſurgenten ſtehen, des Landes zu 
verweiſen. Ausländer ſowie Einheimi⸗ 
ſche leiden unter dieſer Maßnähme. 
Mehrere engliſche und deutſche Kaufieute 
ſind angewieſen worden, Chili binnen 
ſechsunddreißig Stunden für immer zu 
verlaſſen. Eine große Ueberraſchung 
war der Etlaß der Regierung, in welchem 
dieſe den Vertreter einer europaiſchen 
Großmgcht, den Konſul Oeſterreichs zu 
Balparaijo des Landes vermeilt. Sie 
behauptet, Beweiſe dafür zu haben, daß 
der Konſul ſich zu einem Freunde un⸗ 
günſtig über den Präſidenten Balmaceda 
geäußert hat· .. 
Ein-fchredliches Unglüf ereignete fich 
in Bort Cormet,: Es. war 3 Uhr Nad- 


mittags,-.al8 das Schiff „Esmeralda“ 


im Hafen der Stabt erjdjien und die 
Uebergabe derjelben ‚verlangte. Als fie 


verweigert wurde, begann eine fürchter⸗ 


liche Kanonade. Viele der Bewohner 
flüchteten ſich nach den Hügeln, während 
Andere . im. Bahn ofäe ude Schutz 
ſuchten, Ein Schuß traf das Gebäude, 
ere folgten ihm und ehe ſich die In⸗ 
{Een fi —2 ſtur zten das Dach 


und die Mauern ein und begruben 200 
Perſonen unter ihren Trümmern. Sie⸗ 
benundfehzig Perſonen wurden als Lei⸗ 
chen und hundert andere ſchwer verletzt 
zu Tage gefördert. 

In Balparaiſo beginnt ſich die Blo⸗ 
dade fühlbar zu machen. Die Borräthe 
ſind nahezu erſchöpft und die Lebens⸗ 
mittel ſehr theuer. Die beiden Kreuzer, 


welche den Hafen blockiren, halten ſcharf 


Wache und laſſen nichts aus oder in die 
Städt, Bee wird. das Feuern 
aufrechterhalten, und das Ergebni ift 
fhlimmer als ein 'regelrechtes Bombar- 
bement.. 

Oberſt Anibal Naraujo, welcher in 
der Schlacht von Ovalle von den Inſur⸗ 
genten gefangen genommen wurde, iſt 
von ihnen erſchoſſen worden. Nach dem 
Bekanniwerden dieſes Vorfalles ließ die 
Regierung fünfzig gefangengenommene 
Inſurgenten etſchießen.“ 

Eine Depeſche aus VBuenos Ayres 
meldet, daß die damilit des Präſidenten 
Balmaceda ſich in der Argentiniſchen 
Republik in Sichetheit befindet. Die 
neueſten Nachtichten gus Santiago be: 
fagen, daß in der Stadt, in welder 
mittelit der jtrengften Kriegsgejeke bis- 
ber die Ordnung aufrecht erhalten 
wurde, fih in-Fölge ‚der gemeldeten Gr: 
folge der Infurgenten Zeichen nahe 
bevorftehender Unruhen bemerkbar ma: 
hen. Der Berjud, amIehten Sonntag 
eine Wahl abzuhalten, flug vollftändig 
fehl. Nur die Regierungsbeamten und 
Angeftelten nahmen daran Theil, das 
Bolt enthielt fich in der Ueberzeugung, 
bag daB alte Regiment in Chili dem 
Ende nahe jei, berBetheiligung gänzlich. 
Die Frjurgenten find no immer gut 
mit GEd derfehen und bezahlen für alle 
Borräthe jömwie Privattigentbum, von 
welchem fie-Befig ergreifen, buar. 


Walderſer bei Bibmard. 


Kaiſer Wilhelm zum Einlenken 
— bereit. 

Berlin, 18. März. Graf Walderſee, 
der Befehlshaber des IX. Armeekorps, 
verließ geftern — —— 

auptquartier, un ab ſich na 
—e— Der ri trug die 
Ulanenuniform; Fürit Biämard, der den 
Grafen auf dem Bahnhofe empfing, bie 

rafſiersuniform. taf - Walberfee 
blieb bis zum Abend in Friedriherub. 
Der Beiud ‚des "Grafen. beim Fürften 
Bismard wird alß ein Zeichen dafür an: 
efehen, daß der Küifer bereit ift, zu der 
Se 

 deöhalb den Grafen angewiejen hat, 
mit dem Ertangler bießbefüglie Unter: 
handlungen anzußnüpfen. 
‚Dublin,: 18.’ März. ' Das Pe 
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Mataafa und Tamafefe nad) der 
Krone lüftern. 


Columbus, ©. €., 13. März. 
„State“ hat einen Brief ihres Privat: 
correfpondenten aus Apia erhalten, wel⸗ 
her auf den baldigen Widerausbrud) der 
Teindfeligkeiten auf Samoa jhließen 
läßt. Der rebellifche Erkönig Tamajeje 
verlangte Lürzlih die Erlaubnik, zu 
Milinum Boint, welches er während der 
Rebellion vor zwei Kahren bejegt hielt, 
fein Hauptquartier errichten zu dürfen. 


‚Als fein Gefuh abihlägig beſchieden 


wurde, verjuchte er, jeine alten _ 
er zur Empörung aufzureigen. Sein 
latı wurbe tjedod) vereitelt und er ver= 
bannt. 

König Malietoa wird ſchwachſinnig, 
und ſeine Unterthanen wünſchen einen 
Wechſel. Sie verlangen Mataafa als 
Nachfolger Malietovas, Mataafa. jelbit 


wird rubelos und erflärt offen, dak im 
—* ihm nicht ganz beſtimmte Verſpre⸗ 


ungen gemacht werben, er im Verein 
mit QTamafefe die Regierung jtürzen 
wird, — 

Vrinzregent Luitpolds 70. Geburtstag. 

Münden, 13. März. Der jieben: 


zigfte Geburtstag des Prinzregenten |. 
Zuitpold wurde unter großem Enthu: 


ſiamus am Dienjtag feierlijt begam: 
en. Glüdmwünfhe Tiefen vom Kaifer 
Wilhelm und Kaijer Franz Yofeph jo- 
wie anderen gefrönten Häuptern Euro: 
pa beim Regenten ein. Der Blan, den 
mwahnfinnigen König Otto zu enthronen 
‚und Luitpold an feiner Statt zum Kö- 
nige Baierns zu proflamiren, wurde in: 
deifen nicht ausgeführt, :da, wie es 
beißt, Kaifer Wilhelm diefe Aber: ber 
Verfügung über die bairiſche Königs-— 
krone nicht hillige. Das bairiſche Volk 
bewies jedoch durch die allgemeine Feler 
des Geburtstages des Frinzregenten 
ſeine ——— König 
Dttds Gefun uftanb de 
fi zufehenbs, und würde er nicht fo fehr 
fharf bewacht, fo würde ef jedenfalls, 
| gleich jeinem Bruber, dem I er. 
König Ludwig, bei der erjten beiten Ge: 


legenheit feinem Leben ein Ende madıen: . 


Die Jubenverfolgung in Ruklaud. 

St. Petersburg, 13. März. 
Heilige Synode hat den Befehl erlafien, 
daß alle: zur griechijchen Kirche überge⸗ 
‚tretenen Juden mindeitens einmal-in der 


Woche dem griechiſchen Gottesdienſte 
beizuwohnen haben, widrigenfalls man 


anzunehmen hat, daß ſie zu ihrem alten 


Glauben zurüdgefehrt find. Die Juben 


müfjen außerdem, ehe fie fi taufen 
lajjen, beftimmt ihren jüdijchen Glauben 
abjhwören und eine fehsmonatliche 
Probezeit beftehen, ehe jie.in den Schooß 
der orthodoren Kirche aufgenommen wer: 
den bürfen. Wlle befebrten Juden, 
welche -in ihren alten Glauben zurüd: 
fallen, jollen den Eivilbehörden zur Be: 
ftrafung überantwortet werden. 


Das Ende naht. 
Rom, 13, März. Prinz Napoleon 


J.Tag-während ber legten Nacht im: Delt- 


zum... Das Ende ift anfcheinend nahe. 
König Humbert-verweilte heute Motgen 
zwei Stunden fang im Kranfenzimmer, 
Die finanzielle Rage in Argentinien, 
Buenos Ayres, 18. März. Bierzig 
Millionen Dollars ſind bereits für die 
neue nationale Anleihe gezeichnet wor: 
den. Die finanzielle Lage bat fich we: 
fentlich gebefjert. 
Revolte anf den Comoro- Inieln. 
Sanfibar, 18. März. Die Neger auf 
den GomorosInjeln haben renoltirt und 
fi für frei erklärt. Der Sultan ber 
Snjeln ijt geflohen. 


Zagedereigniffe. 


‚— In Berlin beißt es, Herr Herr: 
furtb, der Minijter des Innern, jei zu: 
rückgetreten. 

— Dr. Windthorſts Befinden hat ſich 
nicht gebeſſert. Geſtern überſandte die 
Kaiſerin dem Kranken einen prächtigen 
Blumenſtrauß. 

— Während der kürzlichen Stürme 
an der engliſchen Küſte iſt eine Anzahl 
Schiffe geſcheiter.. Im Ganzen ſind 
etwa achtzig Perſonen dabei den Ele— 
menten zum Opfer gefallen. 

— Ausſtändige ſozialiſtiſche Arbeiter 
haben in der Nähe von Duisburg am 


NRhein einen Eiſenbahnzug zum Entglei⸗ 


ſen bringen wollen. Das von ihnen 
auf das Geleiſe gelegte Hinderniß wurde 
jedoh glüdlier Weife noch rechtzeitig 


entdedt und ber teuflifche Anfchlag ver-' 


eitelt. Die Miffethäter, an Denen die 
Zugbeamten anfänglich ein Lynchgericht 
vollziehen wollten, befinden jich in Haft. 


— Man trifft in Hamburg, jowie in 


anderen größeren Städten Deutfchlands |. 


Zorbereitungen für sine großarti ier 
des Sehurtstages des Fürfien ae 
am 1. April. 
» — Gerüdtweije verlautet e8 in Lon- 
don, = Balmaceda, der’ Präfibeiit der 
Republif Chili, geftern ermordet wor: 
den ift.  * 

— Der 
Hambur 
bat von 


r er. — — —X 
nF a 
teren. 


‚in Bien mit ber vomißrem 


itszuftand verſchlimmert 


‚Die 
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;| Rene Unruhen auf den Camon-Zujefn ber | Ein hiederträßtiger Burfde. 


Wie. Wilhelm Yung die Emma 
Wirth bettos. 

Wilhelm Junge, ein jugendlicher 
Schankkellner, welcher in dem Hauſe No. 
88 Wells Str. wohnhaft iſt, wurde 
heute Vormittag vom Richter Kerſten 
auf die —— in. die Emma 
Wirth von No 108 Wells Str. ver⸗ 
führt und um ihre Erſparniſſe zum Be⸗ 
trage von niehreren Hundert Dollars 
betrogen ee biö zu jeiner auf 
den 17. d. M.;, verjchobenen Prozeffi- 
rung unter 81500 Bärgichaft geftellt. 

Fräulein Wirth erfläst, daß fie Junge 
vor ungefähr acht Monaten auf einem 
Bicnic kennen gelernt habe und, daR der: 
jelbe fie. fpäterfin unter dem’ Borgeben, 
fie heirathen nid eine Wohnung für fie 
möbliven zu wollen, auf um ihr Geld 
befchwindelte. est fieht das Mädchen 
ihrer " baldigen Nieberkunft entgegen. 
Junge erbot fi zwar vor dem Richter, 
die junge Dame zu —*5 aber die⸗ 
ſelbe hat ſeine Werthloſigkeit ſo gründ⸗ 
lich erkannt, daß ſie auch ſelbſt davon 
nichts mehr wiffen will. RE Tn 


Ein ungetrenct Kaffirer, 


5902 La Salle Str.,. meldher bei der 
No. 158 State Str. etablirten Kleider: 
händlerfirma H. Großmann & Co. als 
Kaſſirer * war, iſt heute Vor⸗ 
mittag untet der Anklage, ſeinen Arbeits⸗ 
gebern, während der letzten Wochen 
32000 unterfchlagen zu haben, verhaf⸗ 
tet wordeh. ' Tobias fam erjt unlängit 
aus Washington, ZU, hierher, 
TE RER 
— Pe 
Ten BrocddNahfolger. 


. Richter‘ MeConnell wird noch heute 
Nachmittag - darliber 'enticheiden, ob die 
duch den Tod: des Tale Viewer Frie: 
densrichtets Ten Broek vacant gewor⸗ 
dene Stelle unter dem Aunnexionsgeſetz 
gegenwärtig überhaupt wieder beſetzt 
werden kann oder nicht. Die intereſſir⸗ 
ten Parteien ſind ſich diefer Frage wegen 
nämlich bereits ſcharf in die Haare ge- 
rathen und haben den Fall jetzt vor Ge⸗ 
richt gebracht. ER. 


Nahım ein Zalted Bad. 


Der 30 Jahre alte Arbeiter Michael 
Kelly Hatte: frch‘ geitern bei den Wahl: 
debatten derart erhigt, baß er, ald fein 
Heimweg ihr Heute rüh- um 2 Uhr über 
die Süd Halfied Str. Brüde führte, zu 
feiner Abfühlung in den Fluß. fprang. 
Er wurde ntit Mühe herausgezagen und 
nad feiner Wohnung, 202 De,Koven 
Str., gebradtt. 


Der Entführung befdhuldigt. 


- James Hewitt, der Vater des 14jäh⸗ 


rigen Mädchens, das neulich mit dem 
Popcorn⸗Verkäufer Arthur Wilſon von 
Elgin durchbrannte, erwirkte geſtern 
einen Verhaftsbefehl gegen den Entfüh⸗ 


rer ſeiner Tochter:. Die Conſtabler 


Schlayer und Sullivan ſind auf der 
Suche nach dem Wilſon. 


Aus Nothzum Faälſcher geworden. 


Der arme Teufel Louis Voß, der mit 
ſeinet Familie hierherkam und wegen 
Arbeitsmangels in's Elend gerieth, 
fälſchte einen Check von 827 und über⸗ 
gab denfelben dem Frank Eiſer als Zah⸗ 
lung für einen Kunden desſelben, nur 
um eine Commiſſion von 85 zu ergat⸗ 
tern. Richter Shepard ſchickte geſtern 
den armen Wicht auf ein Jahr in's 
Zuchthaus. 

Mußte freigeſprochen werden. 

Der junge D. B. Lynch ſvon Milton 


Ave., welcher, wie geſtern gemel⸗ 
det, dem Grocer A. Lundberg von 


155 Dit Chicago Avenue ein- halbes 


Dugend:- zum Verkauf - auögejtellte 
Körbe geftohlen hatte, mußte heute Bor: 
mittag vom . Richter , Kerften freige- 
fproden werden, da fein Ankläger 
erſchienen war. 


Mulvaneys Angreifer. 


Der Sleifher Jacob Behm, der am 
verflofienen Montage dem Matrojen 
CH. Mulvaney an der La Salle und 22. 
Str. die Nafe aus dem Gefichte gefähelt 
hatte, wurbe heute von Richter Brad- 
well unter 8500 Bürgfhaft dem Erimi- 
valgeriht überwiefen. Mulvaneys 
Rierhorgan ijt jo gut als möglich wieder 
angertäht worden. 


Kurs und Ren. 
* Das Finanz:Comite des Stadt⸗ 


ratbs beichlog heute nah langer Be: 
rathung, für Diefes Jahr Tein befonderes 


| Buteau für Straßenreinigung erridten 


zu wöllen, jondern dem Straßen:Depar- 
tement die Reinigung der Straßen und 
dem Gefundheitsamt die Wegihafiung 


des Kehrichts und Unraths zu überlaſſen. 


*Eine etwa 55jährige Norwegerin, 


inie deren Name vermuthlich Betſy Olſon 


iſt, wurde heute Vormittag vor ihrem 
Bette. knieend, todt in einem Zimmer des 
W. Randolph Str. vorge⸗ 
Ueber die nä 
Ein Inqueſt iſt angeordnet. 
— Guſtav Freitag, der‘ berühmte 
manfäriftfteller, Hat jih am Dienftag 
ı Gatten 'ger 


Der 1djährt e Theodor Tobias, von | 


den. ©. n Berbält-: 
niſſe der Verſtorbenen iſt nichts bekannt. 


darnieder. 
— beſot 


Shieage, Feeltag, den 13. März 1891. — 5 Une-Hußgabe 


Ein vielfeitiger Geiftlicher. 
Rev. Clarke des Betrugs bezichtigt. 


Der Pajtor der „Campbell Bart 
Presbpterianer =. Kirche“, William G. 
Clarke, der fi in feiner Eigenfdhaft als 
—— der „Ghriftiaen Endeavor 

ublifhing and Supply Co. “, in deren 
Berlag der „Lafe Biem Record“ er- 
Teint, grober Terjtöße gegen die reelle 
Geihäftsführung fhuldig gemacht haben 
fol, : wurde im Kreisgeriht offen des 
Betrugs bezichtigt. In erfter Linie wird 
dem hochwürdigen Heren-zur Lajt gelegt, 
daß er, alö das Iinternehmen in’s 
Schmünfen gerieth, bie: von ihm ſelbſt 
ausgejtellten Garantiemechfel ohne Ge: 
nehmigung der Direktoren aus dem 
Portefeuille ‘genommen und an deren 
Stelle werthlofe Bapiere hinterlegt habe. 

Auch 84,000, die dein:Elarfe im Der: 
tranen-auf Die: ihm -beigemeflene Refper- 
tabilität anvertraut wurden, follen ab: 
jolut nit am Süurne der Darleiher ver: 
wandt worden fein, . Unter dieſen Um— 
ftänden bat die Company, den Clark zur 
fofortigen Abrehnung anzumeifen und 
ihm das Dispofitionsreht über fein 
Eigenthum zu entjiehen, 


Bor dem Irrenrichter. 


Die Köhin Belle Rome,‘ von 50 ©. 
Sheldon Str., ift troß- ihrer 35 Jahre 


worden. Singend und ein eingebildetes 
Kind im Arme wiegend, "betrat die Be- 
dauernömwerthe heute - da3 rrengericht 
und wurde von Richter Sherwood der 
Anftalt in Kanfafee übermwiejen. 
Dafjelbe Loos theilte- Frau Elifabeth 
Murill, von 59 N. Hoyne Ave., die in 
Yolge tiefen Brütens über religiöfe Fra- 
gen ‚den Berjtand verloren ‚hat. Die 
befannte Firma Marihall. Field & Co., 


in deren . Dieniten- die - Unglüdliche 


20 Jahre Inng als Verkäuferin geftan- 


den hat, Lie zu Brotofoll: erklären, daß 


fie bereit jei für die Koften des Berfah- 
rens aufzulommen, und beantragte. die 
Beitellung eines Bormundes: für Frau 
Murifl, der ihr. Meines Bermögen ver: 
walten folle. . ; 

Anch der 3Ojährige :Yofep Gormann, 
der auf der Jail def Richter Sherwood 
vorgeführt wurde, mußte .troß feines 
Proteſtes nach Kankakee, da ſeine Fami— 
lie ſowohl, wie auch die Beamten der 
Jail, wohin Gormunn ſeiner eigenen 


wie ſeiner Familie Sicherheit wegen ge⸗ 


bracht worden war, beſchworen, daß er 


zeitweiſe an krankhaften Wuthausbrücheu 


leide, die ihn zu einer Gefahr fur ſeine 
Nebenmenſchen machen. 


Wegen verſuchten Betruges. 
| Der Polizijt* Stephens verhaftete 
heute Morgen einen Kerl, der ſich A. 


E. Rode nennt und deſſen Conterfei nach 


Ausſage der Polizei in der Verbrecher⸗ 
Gallerie unſchwer zu finden iſt, wegen 
verſuchten Betruges. Rode hatte von 


demFleiſcher meiſterChas. Wöhrmann von 


348 Clybourn Ave. auf ein paar nahezu 
werthloſe Uhren eine größere Geldſumme 


trotz der jammervollen Geſchichte, welche 


der angebliche Gauner ihm bei dieſer 


Gelegenheit erzählte, nicht auf den Leim 
gegangen, worauf Rode ſich mißmuthig 
entfernte. Gleich darauf kam der Poli: 
ziſt Stephens, dem Wöhrmann den Vor- 
fall mittheilte, herzu und dieſem gelang 
es denn auch nach kurzem Umherſuchen, 
den Rode nebſt ſeinen beiden Bogus— 
Uhren zu ergreifen. Die Prozeſſirung 
des Deliquenten findet morgen jtatt. 


Deutſchland eingeſchifft. 


Die Abendpoſt 
hat eine— 


Zäglihe Anflage 


— — — 


3. Jahrgang. — No. 61. 


Ein brutaler Kerl. 
Ed. Joyce mißhandelt ſeine Gattin 
auf's Füchterlichite. 

Der alte Tagedieb Edward Joyce, 
von 62 Tilden Ave.; wurde geitern 
Abend verhaftet und nach der Desplaines 
Str.-Station gebracht. Seit vier Jah— 
ren hat der Kerl keinen Cent verdient, 
ſondern ſeine 60 Jahre alte Frau für 
ſich arbeiten laſſen, während er alles 
erreichbare Kleingeld in Branntwein an- 
legt. Geftern Abend, als jeine Frau eben 
von ihrer fchweren Arbeit nach Haufe 
fam, jprang - der -Inmenfch -auf fie zu 
und verlangte Geld zum Schnaps. Als 
ihm dajjelbe verweigert: wurde, jchlug er 
die Greifin mit einem Dfenhaten nieder, 
jo dag fie bewußtlos. zufammenbrad, 
dann; mißhandelte er die Unglüdliche fo 
lange, bis fie nur eine einzige blutige 
Mafje war. Das Gejchrei der Kinder 
brachte den Poliziſten Branbury zur 
Stelle, der den brutalen Kerleinlochte 
und die ſchwer verletzte Frau nach dem 
County⸗Hoſpital bringen ließ. 


Beitrafte Weiberprügler. 


Joſeph Jenetzka und Albert Schrö⸗ 
der in der Bridewell. 
Den beiden Polen Joſeph Jenetzka 
und Albert Schröder wurde ‚heute Vor: | 
mittag vom Yafe Viewer Polizeirichter | 


in Bolge unglüdlicher Liebe ‘verrädt ger | Bogg3 die Gelegenheit gegeben, über ihre | 


verädhtlihe Rohheit längere Zeit bin: | 
durd; im Arbeitshaufe nachzudenken. | 
Sjenegfa prügelte. jeine Frau -gejtern 
Nahınittag auf das Jämmerlichite und | 
wurde hierbei von jeinem  Kojtgänger | 
Schröder in fo handgreiflicer  Weife | 
unterftüßt, dab auf dag Wehe: 


Hauje‘ No, 490 Gouthport Avenue 
wohnhafte Herr Dierks herbeiſtürzte 
und für die, Gemikhandelte- ein paar 
gute Worte einzulegen begatin.” Hierauf: 
bin indejjen ließen die beiden rohen Ge- 
fellen von: der Frau ab und fielen über 
den Friedensitifter her, worauf jchlieklich 
ihre Verhaftung erfolgte. Richter Boggs 
Ihidte heute Vormittag den Gatten 
Senebla auf 43 und den Köftgänger 
Schröder auf 53 Tage in das Arbetts: 
haus. 


Eine dunkle Geſchichte. 
Die Polizei befindet ſich auf der 


Suche ‚nah «einer- gewiſſen Pauline 


Hahn, welche als Dienſtinädchen der 
Familie Köling, 55 Pine Str., -ihre 
ee it,unb -Genoifinnen in unver: 
n mtejter’ Were beftohlen ;haben fol. 
Man war ihr-fürzli, als fie mit ihrem 
Zuhälter Auguft Keller gemeinihaftlic 
eine Wohnung .im Haufe 148 N. Mar: 
‚tet Str. gemiethet hatte, auf den Ferfen; 
die Diebin wußte ich jedoch durch jleu: 
nige ; Zlucht ihrer Verhaftung zu ent: 
ziehen. Keller gab an, fie habe fi had 
Thatſache iſt, 
daß ſie ein Billet gekauft hat, aber dieſe 
Manupulation geſchah lediglich, um die 
Behörden zu täuſchen, denn es iſt erwie⸗ 


ſen/ dah ſie den Fahrſchein ſofort wieder 
werkaufte. a ' 
leihen wollen, doch war ber fchlaueMetger |: * 


Suchte ihre Kinder. 
Frau Julia Stearjon entiprang am 
Montag Abend aus. dein Arrenafyl in 
Sefferjon und hatte’ fich ‚feither den Ver: 
folgungen der Giderheitöorgane mit 
großer Schlauheit zu entziehen gemußt. 
Eine Hauptforge der Unglüdlichen, deren 
Gatte vor.vier Jahren jiarb, bildete die 


Verſuche, gejtern ihr Kleines non Herrn 
Ghriftofer Scom, 501 Flournoy Str., 


“adoptirtes. Tüchterchen wiederzufehen, ge: 


Ein uhrendieb unſchädlich gemacht lang es, ihrer habhaft zu werden und ſie 


Richter Kerſten ſtellte heute Vormit⸗ 
tag den W. H. Meyer, einen älteren 
verwahrloſt ausſehenden Mann bis zu 
ſeiner auf den 20. d. Mts. verſchobenen 
Projeſſirung auf die Anklage des Dieb⸗ 
ſtahls hin unter 81200 Bürgſchaft. 

Meyer war. am-20. Februar Nah 
mittags dur ein Feniter der Wohnung 
des Herrn Fred. Debelow: non No. 26 
Webjiter, Ave. geitiegen und hatte aus 


; derjelben eine Uhr nebit Kette im Ge: 


fammtmerthe von $63-gejtohlen. Die Ge: 
beimpoliziften Haggenjos u. Mercier fan: 
den das geraubte-Gut bereits in einem 
Leihauje wieder und verhafteten den 
Dieb felber geitern.-Abend in dem als 
Arlington Houfe befannten Logierhaufe 
34 Weit Madifon Str. 


Aus dem Appellationsgericht. 


Das Appellations = Gericht gab heute 
in 45 Fällen feine Entjeidung ab, wo- 
von jedoh nur zwei Fülle von allgemei- 
nerem ntereffe find. Der Eijenbahn: 
Magnat William F.. Vanderbilt, der, 
Befiter des Grundtüdes 300 und 302 
©. Clark Str. ift, Re den Brozeh, 
welchen Ehas. B. Williams zur Erlan- 
gung feiner Forderüng für die Renovi- 
zung des Gebäudes’ angejtrengt. hatte, 


da der Auftrag ‚hierzu von ben Bemoh-. 


nern und nit vpm den Eigenthümer des 


‚Haufes oder. defjen Agenten gegeben 


worden fin 

Die zweite Entiheidung beftätigte die 
Entſcheidung des Untergerichts moburd) 
das von der Atlas National⸗Bank gegen 
Wilſon & Bayleß Co erwirkte Zah⸗ 
lungserkenntniß von 812, 000 für null 
und nichtig zu bet — 


* Der allen Deutfäjen 
Friedens: md P 
Gherhardt liegt in feiner 


55 


ganz gef 


aient | gefunden ft, iR ned nis dem Barer 
antun sus, dee di m | 


werden, ‚während man ben ı 


dann wieder in die -Anjtalt zurüdzus 


führen. 
— — — — 


Neue Jucorporationen, 

An Springfield wurde gejtern die 
„Univerjal ‚Refrigerating Company :of 
Chicago“ Zwedid Ausbeutung eines 
neuen Kälteerzeugungs = Procefjes - mit | 
einem Grundkapital von 85,000,000 
incorporitt. 

Auch der „United States Street:Cat 
Motor Manufacturing Co.“ wurden auf | 
Antrag von William B. Gunningham | 
und Genofien Körperjhaftörechte verlie- | 
hen. Diefe: Gejellicyaft ift mit einem 
Kapitale von 8300,000 ausgeftattet und 
beabjichtigt den von Enod Prouty er: | 
fundenen Mötoren herzujtelen und in 
den Handel zu bringen. ; 


Sorge um ihre beiden Kinder. Bei ihrem 
| 


It jeiner Saft müde, 


Seit dem 26. ‚Dezember v. $. figt 
der der Erinordung der Mary McDonald 
angeflagte Thomas McSmweeney in der 
County: Jail gefangen und fein Berthei- 
biger erfuchte- geitern. den Richter Tuthill | 


feinen Glienten in Freiheit zu jeßen, da | 


‚derfelbe ungefegmäßig lange eingejperrt 
fei._ Staatsanwalt Longeneder trat 
dem Antrag entgegen und ‚wie aus 
einem alten Gejete nah, da ber Ge- 
fangene in Haft zu bleiben habe, bis die 
Reihe, an ihn fäme, ‚prozejfirt zu werden: 


‚Die Herren einigten ih jlieplich damit, 
: am 17. März die Krage dem Staats: 


Obergeriht in Ottawa zu uiterbreiten. 
* Im Pacific Hotel fand geitern eine 


art befuchte Berjammlung von Tabats- | 


Großhändlern ftatt, in welder gegen | 
das jogenannte „Contract Berfaufs-Sy- | 
Ben Bram gemacht wurde, 

* Die alte Madijon Str. VBrüde, die 


‚an -der Bafbington Str. Aufitellung. 


ha ef 


erfeht | 


| 
gejchrei der Aermiten der im. gleichen 


Spurlos verſchwunden. 
Cora Fofter brennt ihren Eltern 
durch. 


8. 3. Smyth vermißt feine Gattin. 


Die erit 15 Jahre alte Cora Folter ' 
hat am Disnitag Morgen unter Mit: 
nahme ihrer Garderobe und einiger 
Geldmittel das elterliche Heim, No.Q2 
Laflin Str., verlaffen und ift feitdem 
veriämunden. Ihre Kantilie fürchtet, 
daß fie in der Begleitung eines dem 
Namen nah unbekannten’ jungen Mans 
nes nach New Nork durdhgebramnt ift. 

Seit demjelben Tage vermißt au) H. 
%. Smyth von 2304 Dearborn Str. 
jeine' Gattin Jda. Sie verließ leicht 
bekleidet die Wohnung, um angeblich 
einen kurzen Beſuch in der Nachbarſchaft 
zu machen, von welchem ſie bis heute 
noch nicht zurückgekehrt iſt. 


Lebeusmüde. 


Cangwierige Krankheit treibt Frau 


Colman in den Cod. 


Andauernde Krankheit und die Hoff: 
nungsloſigkeit, überhaupt nicht mehr 
geſunden zu können, haben geſtern Abend 
Frau Nellie Colman in den Tod getrie⸗ 
ben. Sie wohnte mit ihrem Gatten 
John Colman im Hauſe 4207 Carroll 
Ave. und nichts trübte den ehelichen 
Himmel des Paares als die langwierige 
Krankheit der Frau. Kürzlich erfuhr die 
Aermſte von ihrem Arzte, daß keine 
Ausſicht auf ihre Wiederherſtellung vor— 
handen ſei, und ſeit der Zeit war ſie 
äußerjt niedergefchlagen. Heute früh 24 
Uhr wachte der Gatte. auf, und da feine 
Gattin nit im Bette war, durdhfuchte 
er die Zimmer nad ihr... Er fand fie im 
Nebenzimmer erhängt vor, und obgleich 
er jofort den Strid ‚duchjchnitt -upd 
ärztliche Hilfe herbeirief, ermiefen:; fich, 
alle Wiederbelebungsverfuche als erfülg: 
08. Golman it als Kellner. in dem 
Reftaurant 176 W. Mabdijon Str. bes 
ſchäftigt. 

Der deutſche Arbeiter Auguſt Land⸗ 
john beging geſtern Selbſtmord, indem 
er ſich in dem Hinterzimmer ſeines Koſt-⸗ 
hauſes, No. 79 Julian Str., erhängte. 
Landjohn ſoll ein ſtarker Trinker gewe⸗ 
ſen ſein und man vermuthet, daß ſeine 
Geiſteskraft darunter gelitten hat. Er 
war 35 Jahre alt, verheirathet und ſeit 
einiger Zeit ohne Beſchäftigung. 

Neuer Abfall⸗Verbrennungsofen. 


An der Morwell, und Lumber Str. 


wurde geſtern im Beiſein des Vorſtehers 
der Geſundheits⸗-Behörde, Wickersham, 
des Bürgermeiſters, des Feuerwehrchefs 
und einer-Anzahl Stadtneroröneter eine 
neue, angeblich gründliche und völlig 
geruchloje. Methode zur Verbrennung des 
Straßenkehrihts und fonjtiger Abfälle 
geprüft. Herr MWidersham fpradh fich 


‚über den Erfolg recht günftig aus,- rieth 


indeß, mit weiteren, bezw. endgültigen 


Proben. bis zıtm Sommer ‚zu warten, 


"„Hbeybbafi,” tägliche Auflage über 33,000. 


Ein Durchbrenner⸗Paar erwiſcht. 


Weswegen Alfred Kerftein feine 
Familie verließ. 

Die der hieſigen Centralſtation ange— 
hörigen Geheimpoliziſten Broderick und 
Hefter verhafteten geſtern im Hauſe No. 
66 24. Str. den Schankwirth Adolf 
Kerſtein aus Cleveland. Ohio, und die 
15jährige Eliſabeth Zimmermann von 
ebendaſelbſt nach langem Suchen. 

Kerſtein, ein verheiratheter Mann, 
hatte im Hauſe No. 1411 St. Clair 
Str. zu Cleveland, Ohio, eine Wirth: 
fchaft‘betrieben und war am erjten Weihs 
nachtöfeiertage mit dem Mädchen hierher 
durdgebrannt, um Bier -mit ihr als 
Mann und Frau zu leben.- Elifabeths 
Eltern und Kerſteins Gattin, befinden 
ji) bereits hier und heute Abend werden 
die beiden Berhafteten. nad Gleveland 
zurüd transportirt werben, woſelbſt 
Kerftein wegen Entführung prozeffirt 
werden fol. : Der Lettere "hatte auch 
hier bereit3 mit einem Freunde Namens 
Glemens zufammen im Haufe No. 133 
— 135 Adams Str. wieder eine Wirthe ' 
Ichaft -eröffnet. : 


m 
Für billigere Fahrpreife, 


Gorporations- Anwalt Darrom hat die 
von Alderman Cullerton angeregte Ver: 
ordnung, betreffend die Ermäßigung des 
Straßenbahnfahrgeldes auf 3 Gents aus: 
gearbeitet und in einem Gutachten :zu= 
gleich Elargelegt, daf der Stadtrath das 
Recht habe, den Fahrpreis zu vequliren. 

Herr Darrow hat zwei Voridläge in 
petto, einerieit3 eine durchgehende „3 
Cents⸗Fare“, andererfeits eine Erhebung 
von 5 Cents für die,einzelne Fahrt und 
die Ausgabe von 33 Billet3 für 81. Es 
wäre abjurd, für 33 Billets auf, einmal 
81 zuerheben, wenn ebenfoviele-einzelne 
Bilfet nur 99 Gents Zojten würden. 
Der Stadtrath wird das entjcheidende 
Wort zu jprechen. haben, :. . .. 


Ein roher Krüppel. 
Der einbeinige ihlecht beleumundete 


+ 2orenzo Morton jhlug gejtern. Abend 


den an dem liebergange der 27. Str. , 


stationirten Yahnmwärter der Lale Shore. 


Gijendahn, Frank Domney, mit : jeiner 
ſchweren Holzfrüfe nieder, weil diejer 
ihm den Aufenthalt auf dem Bahnkörper : 
unterjagte. i Rute 
‚Der jwer Berlepte mußte nad) feiner 
Wohnung 8527 La Selle Sir. 


der 
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Erſcheint taglich, ausgenommen Sonntags. 
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181 Waſhington Str.....Chirags, 
Zelephon No. 1498. 


— endpoſt. ig durddrungen ift, 


Im IT. von ber Reife und. 
feines eigenen Urtheils fo 
ben die beiden 
en Steine nicht, zu ammen mahlen 
können. EN. län 
Bon len anderen Dingen abgefehen, 
iſt ſchon der Altersunterſchied zwiſchen 
den Beiden zu erheblich, als daß ſie ein⸗ 


10m ander verſtehen kznnten. Als weiſen 


2 Cents Mentor wird Wilhelm den Rathgeber 


| H 


Surch unſere Träger frei in’8 Haus geliefert 
—5 im Voraus bezahlt, in den Ver. 
tanten, portofisi .... 


gührlteh nad) dem Mußlasıde, Dortoftel.n....... 95.00 


Redakteur: Frip Glogauer, 
I 


| „neuen Wera“ anzupafien. 


feines Großvaters num und nimmermehr 
anerfennen wollen, und von dem greifen 


— 2222 Staatsmanne iſt e3 wiederum nicht zu 


erwarten, daß er noch den Verfudh ma- 
chen-jolle, fi dem Gedanfengang der 
Bismard 
war und ift ein. altpreußiicher' Junker, 


Den breiunddreifig allerbeflen | Wilhelm hält fih zwar für eine von 


Bürgern, welche den Yanatiker Elmer 
Wafhburn- zu ihrem Mayorscandibaien 
erforen haben, läßt fich im einer Bezie⸗ 
bung die Tugend der Aufrichtigfeit nicht 
abſprechen. 
ihre Abſicht iſt, die puritaniſchen Sab⸗ 


Gott ſelbſt eingeſeßten Herrſcher, iſt 
aber im Uebrigen entſchieden neuerungs⸗ 
ſüchtig. Wie dem ruſſiſchen Peter, ſind 
ihm die ausgetretenen Bahnen zuwider. 


Sie geben offen zu, daß es Mit dem Begründer des neuen Ruß— 


lands hat er überhaupt ſo viel Aehnlich— 


bathgeſetze in Chicago durchzuführen keit, daß man ſich nicht wundern kann, 


und womöglich die „Saluhns“ auszu⸗ 
rotten. Dagegen ſind die Gründe, die 
ſie für ihr Vorgehen anführen, offenbar 
erheuchelt. Sie behaupten nämlich, 
„das Geſetz“ ſei an und für ſich fo 
heilig, daß je des Geſetz zur Ausfüh— 
rung gebracht werden müſſe. Nun 


wenn er als deufſcher Kaiſer nicht ganz 
am Platze iſt. So blindlings, wie die 
Ruſſen zu Anfang des achtzehnten Jahr⸗ 
hunderts wollen die Deutſchen am Ende 
des neunzehnten ihrem Kaifer Doch nich? 
folgen. 

m Uebrigen fchadet e8 gar nichts, 


ftehen aber in den Statuten von Jllinois | daß durch das Irrlichtern des Kaijers 


allermindeftend 100 Paragraphen, die 
niemals beachtet worden find und nies 
mals, befolgt werben fönnen, 


die berühmte „Stabilität“ der deutfchen 
Berhältniffe in Frage geftellt wird, 


- Weshalb | Wenn die äußere Politif langweilig und 
=. Jüchen fich aljo die Allerbeften gerade die | die innere imterefjant wird, fo ift das 
Be. Bier oder fünf Paragraphen heraus, die | eine ganz gefunde Abwechslung. 


Dem 


fh auf den Sabbath der puritanifchen | deutjchen Volke darf man jchon zutrauen, 


Glaubensverfolger und Herenverhrenner 
beziehen? Da wäre e8 doc. viel ehr: 
licher, offen und” frei zu erklären, daß 
die nerbohrten Yanfees aus den Neu: 


daß e3 fein Gleichgewicht nicht glei 
verlieren wird; 


Den Farmern in Nebrastfa hat 


england-Staaten fi für die natürlichen | ber Sieg des Bauernbumdes qugenfchein: 


Herren ganz Amerikas halten und fo: 
mohl' die eingeborenen liberalen Ameri- 
faner, wie die ihnen an Zahl fünffach 


‘lich feinen. Segen gebradht. Sie bejchwe: 
ren fich darüber, daß fie feinen Dollar 
mehr borgen Tönnen, weil’die Legislatur 


überlegenen „Fremden“ nad) ihrer Pfeife | das Capital aus dem Staate verfheuht 


tanzen Tafjerr wollen. 
Die Anmaßung Ddiefer Yankees iſt 
non jeher eine ganz ungeheure geweſen. 


hat. - Während in Kanfas der republi: 
Panifche Senat die Gapitaliften durch die 
Berficherung berubigte, daß er den „Re: 


Sie find felfenfeft überzeugt, daß es aufr| formbils“ des Hatıfes nie zuftinnmen 


dem ganzen Erbdenrunde fein jchöneres, 
klügeres und befferes Bolf gibt, als die 
näfelnden, jchahernden und frömmeln: 
den Abkömmlinge der fogenannten Pils 
gerväter, Diejes GSelbftvertrauen ver: 
leiht ihnen eine merfwürdige Ausdauer 
im Rampfe für ihre eigenthümlichen 
Einrichtungen, und da fie, troß aller 
äußerlihen Zmiftigfeiten, thatfüchlich 
eng zufammenhalten, fo haben fie fon 
eritaunlihe Erfolge zu verzeichnen ge: 
Habt. 3 ift ihnen gelungen, ihre Ans 
Ihauungen der Gefebgebung der meiften 
Unionsftaaten zu Grunde zu legen und, 
wenigſtens vorübergehend, auch die größ: 
ten Städte des Landes unter ihr Koch zu 
zwingen. Berächtliche Gegner find fie 
aljo Feineswegs. Man Ffann im Gegen: 
theil vor ihnen nicht genug auf der Hut 
jein. 


werde, liegt. in Nebrasfa die Annahme 
folcher Bills immer noch im Bereiche der. 
Möglichkeit. Die Leute, welche Geld 
auf Hypotheken geliehen haben, befürch 

ten den Berluft ihrer Anlage, Sie beei- 
len fidj-aljo, die verfallenen Hypotheken 
zu Tündigen und wollen jih auf neue 
Anleihen nicht einlafjfen. Biele Farmer, 
— bejonders im weitlichen Theile. des 
Staates, — haben durd) die Dürre des 
lebten Sommers: fchwer: gelitten und 
- brauchen Geld, um fich bis zur nädhjten 
Ernte durdzufhlagen. Was nübt e8 
ihnen unter diefen Umftänden, daß die 
Legislatur ihnen für die Zukunft goldene 
Berge-in Ausfiht ftelt? Bon Ber: 
fprehungen fann der Menjch nicht leben, 
jelbjt wenn er an Die härteften Entbeh: 
rungen gewöhnt ift. Der Glaube an die 
Almaht der Gefebgebung dürfte deu 


Man braucht feinem Deutfhen ben] weftlihen Farmern jehr bald abhanden 


Rath zu geben, daf er nicht für Elmer 
Wajhburn jtimmen folle, denn das fällt 
hm ehnhin nicht ein. Wohl aber ift die 
Mahnung angebracht, daß fein’ deutfcher 
Bürger Chicagos es verfäumen fol, fich 
rechtzeitig regiftriren zu laffen und fich 
ander Wahl zu beiheiligen. Die Fana: 
tifer auf der einen, die Budler auf der 
anderen Seite werden ohne alle Frage 
voll;ählig am EStimmfajten erjcheinen, 
Sl: die Stadt entweder von Hekern 
ober von Spikbuben regiert werden? 


Zwiſchen den Zimmermeiſtern 
und der Zimmermanns- Union ſind 
gegenwärtig Unterhandlungen im Gange, 
E die hoffentlich zu einem Einvernehmen 

> führen werden. Die „Bofje“ haben-bis: 
> ber immier den Wehler gemacht, da fie 

-: Das Vereinigungsrecht der Arbeiter nicht 
E anerkennen, oder wenigitens die von der 
- Drganijation der. Zimmerleute geftellten 

Vorderungen nicht erwägen wollten, 

Diefer Standpunft ift veraltet amd 

öricht. ES gibt heutzutage taufende 
vpn Unternehmern, die ausjchlieglich 

Unionsarbeiter bejchäftigen und nicht Die 

geringfte Beranlajjung haben, fich über 

die Tyrannei ber Gewerkjchaften zu. be: 

Hagen. In vereinzelten Fällen mögen 

ja die Arbeiter unbillige Forderungen 

aufftellen, aber im Großen und Ganzen 
= find fich die Gewerkvereine der Thatjache 
bewußt, daf fie auf die Sympathie des 
großen Bublicums angewiefen find und 
fih in den Schranfen der Vernunft hal: 
= ten müflen. lnbejtreitbar haben fie die 

"Rage der Arbeiter verbefiert, ohne der 
wirthſchaftlichen Entwickelung des Lan- 
des zu ſchaden. Es iſt lächerlich, ſich 
ihre „»Einmiſchung“ verbieten zu wollen 
und die Verſtändigung mit ihnen grund⸗ 
ſätzlich abzuweiſen. 

Soweit die Zimmerleute in Betracht 
> Zommen, . Tann von ungerechten Fordes 
zungen gar feine Rede fein. Ein ge 
> Ahidter Zimmermann follte bei gleicher 
© Arbeitszeit ebenjo viel verdienen Eönnen, 
= wie ein Maurer oder fonjt ein Bauhand: 
werker. _ Mehr verlangen die Zimmer: 
leute nicht, und der Vorwurf, daß fie die 
= Bfujher auf gleiche Stufe mit den guten 
> Mrbeitern jtelen wollen, ift durchaus 
= unbegründet, Es ift nicht ihre Schuld, 
= dah bie Unternehmer, um das Arbeits: 
= angebot zu vermehren und die Löhne zu 
 drüden, eine Mafje Leute herangezogen 
> Haben, die ihr Handwerk nicht gründlich 
"erlernt haben. Die „Pfufcher“ find num 
= einmal da und können nicht ohne Weite- 

 xeB über Bord geworfen werden. Wenn 
den Mindeftlohn nicht mwerth find, 
= den die Union fordert, jo beweiſt das 
nur, daß fie niemals hätten angeftellt 
"werben follen. Billiger Weife kann von 

‚ber Union nur verlangt, werben, daß fie 

Zukunft nur thatſächlich geſchulte 
mmerleute als Mitglieder aufnimmt, 
hierzu wird ſie ſich gern bereit er⸗ 


RS 
BVBerbraude von Miniftern 


„ber nene Herr“ dem alten eifer: 
Kanzler nöd bedeutend überlegen zu 
-Auf Goßler folgt Herrfurtb, und 
oßer Beitimmtheit tritt bereits 
Serädt auf, daß auch Gaprivis 
nicht Tange- dauern mird. 


8 


Blätter fafeln, 


—2 


Londoner 
zu denken 


fung Bismards, von der 


glaubt, daß. Bidy 


fommen — 


Lokalbericht. 


Neue Telephon⸗Geſellſchaft. 


Die „Atlantic & Weftern Telephon 
&o. * ließ fich geftern mit einem Kapital 
von fünf Millionen Dollars inforporis 
ren und wird die von Henry E. Strong 
erlangten Patente benugen. 3 wird 
behauptet, daß Strong der eigentliche 
Erfinder des Bell-Telephons ift und die 
neue Gefellihaft wird feine Anfprüde in 
energifcher Weife vertreten. 

Henry BP. Ealdwell, Georg M. Por: 
ter und Edward E. Springer von bier 
und Georg M. Brinferhoff aus Spring> 
field find als Inkorporatoren genannt. 


— 


Charles Sayımnanns Fürfpreherin, 


Der jugendliche Charles Haymann 
ſtand geſtern unter der Anklage, der 
Frau Joſefine Cohen, von 3730 Cottage 
Grove Ave., 830 geitohlen zu haben, 
vor Gericht, wurde indeß auf injtändige 
Bitten der Gefhädigten ftraffrei ent: 
lafjen. Einer der legten Wünjche ber 
vor 14 Tagen verftorbenen Schwieger: » 
mutter der Frau Cohen, war nämlich 
der gemweien, daß die Letztere Alles auf: 
bieten möge, um Haymann vor der ver: 
dienien Strafe zu fügen. 


Anwalt Ziltow in Triusbel, 


Advofat Manly 2. Tiltow, deffen 
Dffice fi in dem Home Inf. Gebäude’ 
befindet, wurde gejtern von Richter Tut: 
bill angewiefen, mindeitens 830 von ben 
erhaltenen 855 an feinen Elienten Meyer 
Rojentiß zurüdzugeben, widrigenfalls 
er, der Richter, einen Beichlagnahmebe- 
fehl auf die ganze Summe erlafien 
werde. Der Advofat bezahlte nicht wind 
ber Richter erließ den Befehl. 


Wieder ein Tascott aufgetaucht. 


Die Beamten des AZuchthaufes in 
Columbus, Ohio, glauben in dem 32: 
jährigen George Elmer, der vor einigen 
Tagen wegen Brandftiftung zu zweijäh- 
riger Zudthausftrafe verurtheilt wurde, 
den Mörder des Millionärs Snell, den 
vielgefucdhten Tascott, gefunden zu haben. 

&3 wird eine Unterfuchung eingeleitet 
werben, 


Für die Straßenaraber, 


Im Sherman Honfe fand geftern eine 
Berfammlung won Mitgliedern » und 
Freunden ber „Waif’s Miffion* ftatt, 
welhe die Beihaffung. von Schubzeug 
für umfere Pleinen Straßenaraber zum 
Bınede hatte. Etwa 125 Paare diefer, 
ben armen Kindern momentan fehr notb- 
wendigen Belleidungsftüde wurden . in 
dem Saale niedergelegt. und Heute an 
Bedürftige vertheelt. 


Billy Corley. einer der berũchti 
ſten und erfolgreichſten —— 
‚Sprenger in den Ber. Staaten, wurde 


geitern Abend arretirt. Die Polizei 


im der. ausgejprodenen 
Zuchthau — wolle 


—— 
Die republikaniſchen Primarwah⸗ 
len in vollem 


SR mei 
leute, 


Die republifanifhen Primärmwahlen 
find gegenwärtig in fänmtlichen Wards 
‚ber Stadt in volfem Gange und’morgen 
Vormittag werden die heute ermwählten 
Delegaten Gelegenheit haben, in ber, 


Armory des zmei 
ve, ee 


Br 


—A 
republikaniſchen Stadteonvention zum 
Siege oder zur Niederlage zu verhelfen. 
In vielen Wards ſtimmt man auch zu⸗ 
gleich über die Aldermans-Candidaten 
ab, während in anderen zu dieſem Zweck 
befondere Conventionen einberufen ſind. 
Die Nomination Elmer Wafhburns zum 
Bürgermeiſter⸗Candidaten von Seiten 
der „unabhängigen“ Muder, welche der- 
felbe geftern audy no in einem recht 
nichtsjagenden Schreiben angenommen, 
bat im republifanifchen.Lager ein gut 
Theil Beftürzung hervorgerufen, da man 
in derfelben nur zu rieätig eine Schädi- 
gung der eigenen Sadje erblidt, defjen- 
ungeachtet fcheinen Hempftend Waih- 
burnes Ausfihten auf Erlangung der 
Mayors:-Nomination- immer noch nicht 
gut zu fein. 

Mittlerweile läßt: Carter Harrifon, 
von feinem Fahnenträger. Frank Lamler 
und feinen fonjtigen zahlreichen Gefolgs: 
leuten unterjtüßt,  Faum einen Abend 
vorüber gehen, ohne fich felber als 
Mayors-Candidaten zu „buhmen* und 
auch gejtern Abend wieder, ald er vor 
einer Berfammlung von Böhmen in der 
No. 400 W. 18. Str. gelegenen Hplle 
fprad, wurde ihm wieder der altge 
wohnte Beifall. Auch in Atfields Halle, 
465 State Str., trat er gejtern Abend 
al3 Rebner auf. Dabei arbeiten feine 
Bafallen in den einzelnen Wards wie bie 
Bienen und bei einer Verfammlung, 
welche die » harrifonianifhen Ward: 
Gomites geftern Nachmittag im Tremont 
Houfe abhielten,: berichteten :faft die 
fämmtlichen Borfigenden, mit Ausnahme 
der von den nicht vertretenen Wards No, 

3 und 34, daß fie 95 Prozent jämmt: 
licher demofratifcher Stimmen auf ihrer 
Seite hätten. Ob dem indefjen wirklid 
fo ift, bleibt benn doch noch fehr abzu= 
warten. edenfalls werden die Anhän— 
ger Gregiers ihnen den Kopf gelegentlich 
der demofratifhen Convention nad 
Kräften heiß machen. 

Ungefähr dreihundert Deutjche der 15. 
Ward indoffirten gejtern Abend in Ro: 
fenbergs Halle unter großem Jubel die 
Nomination Carter Harrifons für das 
Mayors-Amt und die Dito Hulsmans 
für Alderman. Zum Schluß fei nod 
erwähnt, daß die „Soof County Demo- 
cracg* und ihr uniformirter Marfdir- 
Glub heute Abend um fieben Uhr den auf 
dem Alton:Bahnhof won Springfield 
hierjelbft eintreffenden „maderen 101% 
(inelufive Moore und Codrell), welche 
fo unentwegt für General, Balmer aus; 
gehalten haben, einen großartigen Em: 
pfang bereiten werden. 

Der „Eitizens Club“ der 22. Ward, 
(nicht zu verwechjeln mit den ſogenann⸗ 
ten „unabhängigen“ Mucdfern,) welcher 
feinerzeit die Wahl des Ndvofaten Gold- 
zier zum Alderman durchjeßte, hat für 
die Stelle des Alderman Muelhöfer den 
befannten Rechtsanwalt Kos. W. Er: 
rant, den Anwalt des Rehtsjchußvereins, 
nominirt. Herr Errant ift wegen feiner 
ftrengen Rechilichkeit und jener glänzen: 

ben Befähigung allgemein befannt, und. 

feine Erwählung follten fich namentlich 
auch die Deutfhen. der 22. Ward jehr 
angelegen fein lafjen. 


Kurs und Neu, 

* Richter Doyle unterfuchte geitern 
die Ausfagen verjchiedener Zeugen über 
die Ormordung des. Jalob Trufch, der 
befanntlih am Sonntag, den 22, Feb., 
von Kofeph Cooney erichoffen wurde, 
und wird morgen feine Entjcheidung ab: 
geben. 

* Lichter Doyle überwies geftern den 
William Deherft, der bei dem Einbruche 
in den Mebgerladen No. 146 Sholto 
Str. überrafcht und verhaftet wurde, 
unter 8500 Bürgjchaft den Grofge- 
ſchworenen. 

* Die Süd-Park-Commiſſäre ſchlu⸗ 
gen den langjährigen Chef-Ingenieur 
der Süd-Park-Anlagen, J. Frank 
Foſter, für die, durch den Tod Mark W. 
Whites frei gewordene Superinten⸗ 
denten⸗Stelle vor. Der Poſten iſt mit 
85000 dotirt. Zum Präſidenten ber, 
Süd⸗ Park⸗Behörde wurde Joſeph Don⸗ 
nersberger gewählt. 

* Herr Andrew Young, der Chef des 
Fabrik-Inſpektions-Weſens, hat es für 
unumgänglich nothwendig erklärt, daß 
ihm im Intereſſe der öffentlichen Ge— 
ſundheit wenigſtens 25 tüchtige gelernte 
Plumber zum Zweck der Inſpieirung der 
Ventilations- und Drainirungs-Arbei⸗ 
ten in Neubauten beigegeben werden. 
Dem Stadtrath liegt bereits ein diesbe- 
züglicher Antrag vor. 

* DberbausCommiffär Purby, Hat 
bis jet zwei Angebote für Die zwei neuen 
Pumpmafhinen erhalten, weldein den 
Mafjerwerken an der 68. St. aufgeftellt 
werden und von dort aus den Weltaus: 
ftelungsplad mit Wafler verforgen 
follen. Die „Holy Manufacturing 
Co.“ forderte $105,000 nnd die „Sohn 
Worthington Co.“ 896,000; bo ift 


| der Gontraft noch nicht vergeben, 


* Die alte. Frau Mary Yadfon, 
welche vor einigen Tagen wieder einmal, 
es war das fünfte Mal, aus ber Irren⸗ 
amftalt entfloh, wurde, geftern Abend 
gefunden und dem Jrrenhofpital über: 
geben. ' 

* James Izzard, ein am der „Levee“ 
wohlbefannter Taugenihts, flug gez 
ftern der Dirne Maggie Brazzle, von 
830 State Str., einen Stuhl. derart 
über den Kopf, daß fie fehwerverlegt 
darnieber liegt, Der rohe Patron wurde 
eingejperrt. 3 

* Der 34 Jahre alte Zimmermann 
$. 8. Billiams verlieh. vorgeftern früh, 

Abſicht, ſich zur 
en, ſeine Woh—⸗ 
., und if 


Die 


Ga x 
Carter · und feine Sefolao⸗ 


Die >läne. Pt Zuinoi er 
Be — a ie 
Die 


Mine ſut das Gebaude der Zilte 
noiſer Sta 


usjtelung find nunmehr | 


Nahezu $10,000,000 bemilligt. + 


« € 


vom Arditetten Williamfon fertig geftellt | 2 


‘worden. Das Gebäude fo 

zufolge einer Hauptbau von e 
fangvon 130 x 450 fowie bie folgenden 
drei Nebenbauten erhalten: Einen füblis 
hen 75 x 128, welder ala Verwal: 


benfelben 


tungsgebäube, eimen dft von 75860, | 


welches als Schulgebäude und einen 
nördlichen von 75 x 50, welcher als Ge: 
denkhalle benutzt werden ſoll. Selbſt⸗ 


verſtändlich wird übrigens in dem Schul⸗ 


gebäude keine Schule abgehalten werden, 
ſondern daſſelbe foll vielmehr nur in ſei⸗ 
nem Inneren die Einrichtungen einer 
wirklich modernen Muſterſchule zeigen. 

Als Bauſtyl iſt die italieniſche Renaiſ⸗ 
ſance gewählt und von der Mitte des 
Ganzen aus wird ſich ein 200 Fuß hoher 
Kuppelbau von 80 Fuß Durchmeſſer er⸗ 
heben. Den ganzen Bau will man auf 
einer fünf Fuß hohen Terraſſe errichten, 
fo daß die Bejücher von dort aus einen 
freien Ausblid auf alle Die Hauptgebäude 
erhalten. Schließlich beabfihtigt man 
durh Anbringung von Sfatuen und 
Drnamenten dem Ganzen eine einladende 
Einfaffung zu geben. Bon fonjtigen 
Bauplänen ift noch zw bemerken, daß 
man mit der Abficht umgeht, Kübfche 
Elubhäufer al3 Haupgquartier zum Em: 
Pfang der Befucher der einzelnen Staas 
ten zu errichten. 

Im Uebrigen gehen die Routine-Ges 
fhäfte der nationalen Controflbehörbe, 
obwohl nur wenfge Mitglieder derfelben 
bier .anmwejend find, jest glatt von der 
Hand und, da ja jet au) für mindeftens 
über ein Jahr alle Geldnoth aus dem 
Wege geſchafft ift und auch die Beziehun: 
gen zwifchen der National-Commijfion 
und dem Iofalen Direktorium gegenwäk- 


tig die günftigjten find, fo ift vor. der. 
Hand aud) feine Stodung zu befürdten, 


„Abeudpoft,“ tägliche Auflage über 33,000. 
Deutihe Bollstheater, 


Schaumburg-Schindlers Cheater, 


Sn der Aurora Turnhalle geht am 
Sonntag das ‚beliebte Schaufpiel- „Das 
Bol wie e3 weint und Yacht“ über. bie 
Bretter. Die Befeung der Hauptrol: 
len durch die Damen Marie und Johanna 
Schaumberg, Rolf, Nicolaus und Selig, 
fowie die Herren Selig, Engelfing, Ro: 
denberg, Nathanjon, Mees und Seidened 
läßt eine gediegene Aufführung er 
warten, Ks 

In Müllers Halle gelangt am Sonn: 
tag das nad Schiller Ballade frei dra= 
matifirte effectvolle Schaufpiel „Damon 
und Pythias“ oder „Die Bürgfhaft” 
mit den Herren Schindler und. Holthaus 
in ‚den Titelroflen, zur Aufführung. 
Die fonftigen Hauptrollen liegen in den 
Händen der Damen Meyer, Arndt, 
Wolf und der Herren’Stolte, "Brügge: 
mann, Lehnhard, Hahn und -Meyer. 
Ausftattung und Cojtüme find neu und 
ſiylgerecht. 

Wendels Operithaus, 

In Wendel3 Opernhaus bradte Di: 
reftor Camillo Lundt” an: verflofjenen 
Sonntag „Die Iuftigen Weiber“ unter 
lebhaften Beifall des zahlreihen Bubli- 
fum3 zur Aufführung. 
Sonntag wird die urfomifche, ewig neue 
Poſſe „Lumpaci Bagabundus“ mit fehr 
guter Rollenbefegung gefpielt werden, 
In Vorbereitung ift „Schneewittchen“, 
ala Kindervorftellung. 

Sreibergs Opernhaus. 

Am nädften‘ Sonntag gelangt. in 
TFreibergd Opernhaus unter der Regie 
des Direktors Morig Hahn die vortreff: 
lide Salingree'ſche Geſangspoſſe 
„Pechſchulze“ zur Aufführung. Am 
verfloſſenen Sonntage wurde von der 
Geſellſchaft „Maria Stuart“ gegeben. 
Die Darftellung des großen Trauerjpies 
les war eine durchaus swürdige und 
wurde durch reihen Applaus belohnt. 


Wormfers Cheater-Befellfchaft. 

Die Bewohner von Tomn af Lafeund 
die zahlreichen Freunde Jean Wormjers 
maden wir darauf aufmerkjam, daß der 


Genannte mit feiner Theatertruppe am 


nädjten Sonntag in der Columbia 
Halle, Ede der.48. und Baulina Str., 
ein einmaliges Gaftjpiel: geben wird. 
Zur Aufführung gelangt das fenfationelle 
Schaufpiel „Die Leihenräuber von Chi⸗ 


cago“. 
Aſhland Halle. 

„Das Verſprechen hinterm Herd“, 
Operette, und die Poſſe: Die Candi⸗ 
daten⸗Wahl“ oder „Der grade Weg der 
beſte!“ fommen diefen Sonntag in obi⸗ 
gem Theater; und zwar zum Benefiz 
eine3 verdienftuollen Mitgliedes, Yrau 
Chriftine Rothweiler, zum erften Male 
zur Aufführung. Beide Stüderfind gut 
eingeübt und werden der gefhägten Be: 
nefiziantin hoffentlid ein volles Haus 
einbringen. 


Bepner Cheater. 


Am legten Sonntag wurde in ber 
Apolo:Halle „Der Feldprediger“ geges 
ben. Das Stüd gefiel ausnchmend 
gut. Am kommenden Sonntag gelangt 
„Der Glödner von Notre Dame“ von 
Charlotte Birch Pfeiffer zur Aufführung. 
Die Titelrolle liegt in den Händen bes 
Herrn Löffler, die Parthie'des „Elaude 


Frello“ in. deinen des Herrn Rob. Heps |, 


ner. Die übrigen Rollen finden in den 
Herren Shildgen, Roth, Bergmann, 
Lemm, Schröder, Bieft und Boſſe, ſowie 
den Damen Lucas, Hepner und Schmidt 
pafjende Vertreter, 

Hoerbers Halle. 

„Die fieben Raben“, Ausftattungs- 
pofle von Emil Pohl, dem . beliebten 
Bühnenfriftjteller gelangt, am Sonn: 
tag mit neuen Decorationen und Cojtüs 
men in biefem Bollätheater zur Aufs 
führung. 
Alvin, welcher daſſelbe im Bremer 
Stadttheater in Scene 
einſtudirt und in der beit 
Weife durch die Damen Bertha Wagner, 


er, jowie die 


Um: ‚Si 


4 2lebhaber und Vetter Wm. 
fie en haben jol, mit Gewalt zu entz |' 
ü 


| Iung fommen, 


Am nädhjten. 


ſichtlich 


rſiaänden. 


Bere zum Drud vörbereitet werden 
ann. 


iung unterbreitet werden. - 
Einer Ausſage bes Alderman Culler⸗ 
ton zu Folge überfteigt die diesjährige 
gefähr, $400,000 und zwar fallen von 
diefer Sinmme allein 8360,000 auf bie 
um $818,000,000 . erhöhte ‚Steuerein- 
Thätung, während die übrigen 840,000 
nod aus ben Ficensgebühren herausges 
[hlagen werden jollen. Die gefammten 


Beiviliigungen belaufen fih auf nahezu | 


$10,000,000. 
Neueftes aus den Nachbarorten. 


Sprin gfield, Il. Gouverneur Fifer 
begnaͤdigte geſtern Perry Burke, welcher im 
Jahre 1888 wegen Pferdediebſtahls im Fe⸗ 
bruartermin des Kreisgerichtes von MeLeau 
County zu zehnjähriger Zuchthausſtrafe ver⸗ 
urtheilt wurde. Burke iſt ein Veteran aus 
dem ea und es liegen viele mil: 
dernde  Umjtände zu feinen Gunjten vor. 
Der Richter fowohl wie der Staatsanwalt 
und jämmikliche im ben Prozeß verwickelte 
BVerfonen hatten das Begnadigungsgefuch 
unterzeichnet. ; N: 

Cairo, SL. Samuel Witt, welcher in 
Elco, wenige Meilen weitlich von bier Iebt, 
verjuchte geitent, feine en ihrem 

igbht, welcher 


reißen, tend des Kampfes zwiichen ben 
beiden Männern entlub ji Witts Revolver 
und verwurndete Wright umd Witts Tochter, 
welche ihrem Liebiten beiftand, Witt murbe 
verhaftet. Wright ijt Schwer verlegt. 
Monticello, ZU .. Albert Dunham, 
einer der wegen Grmordung Harıy Rufjels 
zu Tebenslängliher Zudthausftrafe verur: 
theilten Männer, hat den Chicagoer Advofas 


‚ tenHufes mit ber abermaligenAufnahme jeines 


Prozejjes beauftragt. Die Angelegenheit wird 
am 6. April vor Richter Bail zur Berhand- 

2a Salle, U. Das: Fahrituhljeil ber 
Jones ſchen Kohlen: be cken Morgen, 
und acht in dem Sfuhl befindliche Männer 
ftürzten 400 Fuß in bie Tiefe hinab. Sie 
wurden jämmtlich ſchwer, indefjen nicht 
lebensgefährlich verlegt. 

Decatur, Sl. Wm. H. Eramford, ber 
Mörder der Frau Mathias, glaubt noch im- 
mer wicht, daß er thatfächlich hingerichtet wer- 
den fol. Geftern verlangte er, daß das 
County ihm einen arara im Werthe von $75- 
anjchafte. Sheriff Berl ließ geftern den Gal: 
gen, ‚an dem Gramwford fein Ende finden 
wird, zum Eintrittöpreife von 10 Gent3 fehen, 

— — —— 

Ser Arbeitskrafte ſucht, etwas kaufen oder 
verkauften will, Zimmer zu miethen wünfdt, 
oder gu »ermiethen. has u. f. w., fee eine 
Weine Anzeige in Die „„Ubendpoit‘‘. 


Brieflaften. 


3. u. 8. Ja— denn das Urtheil lau⸗ 
tet 3 et Verbrecher gehängt werde „bis er 
er “und ift nicht -vollzogeu biß der Tod 
erfolgt. 

Marie B, Wenden Sie fi .an bie 
Polizei. 

Geo. K. Ein Strafurtheil verjährt im 
Oeſterreich nicht. Wegen der anderen drage 
müffen fie an einen dortigen Rechtsanwalt 
fchreiben. Wenn der Mann jeinen Wohnfig 
Andert und die Frau weigert fich ohne Grund 
ihm zu folgen, fo ijt Died nach hiejigem Ge- 
fege böswilliges Verlajfen und nach zwei 
Jahren Scheidungsgrund,. 

Charles &. 1) Au ein Nichtbürger 
fann eine Saloon-Licenz erhalten. 2) &8 
hängt davon ab, welche Schritte in der An- 
age gethan wurden. Um auszufinden ob 
ber Rüdfehr des Betreftenden etwas im Wege 
fteht, Fönnen Sie fi mit einer Anfrage an 
die Behörben. des Heimathäortes wenden. 

+. 1) Um ein Kind zu adoptiren 
müſſen Sie eine Eingabe an -eines-der höhe- 
ren Gerichte macheır, welches danır' Sie ver: 


hört und buch ein Urtheil bie Adoption |! 


rechtäfräftig macht. 2) Kabelbahı der State 
- ©tr. oder Gottage Grove Ave, Linie, 

®. 8. Rad dem. Gejek it ber Lohn 
eines „Samilienoberhauptes“ bis zum Betrag 
Don 850 frei. Dies bedeutet in erfter Linie 


verheirathete Männer oder Wittwer mit Kin=- 


bern, würde aber aud z. B. einen lebigen 
Sohn, der Ernährer feiner Eltern ober jün= 
geren.Gefchwiiter ift, einfchließen. Der Lohn 
von ledigen' und alleinftehenden Männern 
fann 'bis zum vollen Betrag für Schulden 
haftbar gemacht werben. 

C. T., 18. Str. Die Worte geben feinen 
Grund für eine Klage. Unter Umjtänben 
kann der Mann wegen unordentlichen Betra- 
gens haftbar gemadht werden. -- 

Sam. Ed. 
börden bed. Ortes, wo der Betreffende wohnt, 
wenden, ed wird jedoch ſehr ſchwierig ſein 
etwas zu thun, während Sie hier ſiud. 

Dur. W. Der Bürgermeiſier⸗Candidat 

‚ber Muderpartei, Elmer ——— at mit 
dem ehemaligen amerikaniſchen Geſandten in 
Paris, Elihu Waſhburne nicht das Geringſte 
gemein; Letzterer oftarb am 22. Oktober 
1887 in: Chicago. Dagegen ii Hempftead 
Wafhburne, den die Republikaner voraus: 
——— nominiren 
werden, der Sohn Elihu Waſhburnes. 

G. HS. Nach den Geſetzen des Staates 
inois muß man s Jahre im Lande ſein, um 

ürgerpapiere zu erwerhen und bei den Wah⸗ 
len mitzuſtimmen. ür mehrere andere 
Staaten genügt jhon die Erflärung, Bürger 
werden zu wollen, und ein enjäheger, veip. 
jedhd monatlicher Aufenthalt ım Staate, um 
bei den en mitjtimmen zu fönnen. Für 

Umois muß man außerdem 1 Jahr im 

taate, 90 Tage im Eoruty und 30 Tage in 
dem Bezirk Tan haben, in weldjem man 
wählen wi 

Adolph &. Rein, unter feinen Um: 

Mid. 8.6: AB einzige Firma, bie 

——— führt dad Adreßbuch 
W. Arford, Cottage ve Ave. und 
Str., auf. 

8 Familienname des 

a 


.: H. Der 
chen Kaifers ift „von Hohenzollern“. 
2 anz Joſeph J. Kaijer von Deiterreich, 


- u b 2% ‚uf. ®. 
) "Seuiäer & ö be Eule von Sreußen, 
u.f.w. i 


+ % + a im Alfge- 
en 
enrn WB, Dei Eingangszoll für Spi- 
aitaofen beträgt 2.0 et 
Mann, Weib oder 


T 
tan 


Erufte Gstahe drodt 


Das Stud tft! durh Herrn * 
fette, jorgfältig 
denkbar ei | 


Mary Braus, Bertha Geb: | se 
Yızalia Dei 


ER, 


a; 2 


Diefelbe wird dann am Montag |. 
‚Abend dem Stabtrath in feiner regel: 


bie des Borjahres um ums |- 


Sie müfjen fi an die Be: 


fr. 


“ 


—— Sei 


n Wasasnäu 
. Adams St.) 


sflltungs Pepariemen 


offerirt dret deeidirte Bargains für Samſtag, wie folgt: | 


100 D&. Kravatten mit Satinfutter, -befiere Qua- } 

46 lität. mh arner „nr nenne \ 

{00 Duß. Herren £isle. Chread und: Cotton Halb- 

‚Strümpfe, echte Sarben...sennseccnenneanssnase 
50 Ds. Männer geftidte - Nachtkleider; 


Spezial o —⸗ ⸗— ⸗⏑ 


 25c 
' 1250 
| 50c 


Taſchentůcher. Spiel 


500 D&. Herren farbigen Rand gefäumter Tafchen- 
tücher, regulärer Werth 25c, jedes seeuesruunee 

200 D&. Damen Sheer £innen Tafchentücher, hübfh 
geffilt, 256.bis 30 Qualitätrusnre-sunsscnnnse 


500 D&. Damen handgeftidter gefäumter und ges 
zadter Tafchentücher, 40c und 50c Qualität... 


10:12:c 
15c 


ZJedes. 


25C 


Zedes. 


Glacehandſchuhe. 


Damen feine Mous quetaire Caſtor⸗ Handſchůhe, für | 
diefen Derfauf vs .unnennsonnensaneneocneere | 


50 Diz. Damen-Mousquetaire- Suede-Handihuhe 
s (nur Tans)- -n...n.......„.......m.„„. nee 


Eine prächtige Auswahl von Damen fhwarzen 
Pique-Handfhuhen, zu zen ran ne+ ar .. 


690 


Baar. 


890 


Baar. 


$1.00 


Berth 81.50 das Baar. I 


Nur für einen Tag! 
. Sonnabend, 15. Klärz, 


offeriren wir als Ertra-Empfehlung für diefe Satfon 


zwei der 


größten Bargains 


in unferem 


Schuh- Departmt. 


Damen franzdf. Dongola Leder-Schuhe, 
Sterible Sohlen, Common Senje oder 
Opera, fnöpflg oder zum Schnüren, in 


Meiten B, C,D, € und EE. 


23 bis 7. Urea enne 
Knaben »« Confirmations- 


Kalblederne 
Schuhe, in Plain oder Tip. 


21 bis 5}; ÖSMereunnenneree 


92.48 


gute Werthe zu 83.50, 


51.48 


Regulärer Preis ift 82.00. . 


Größen 


Größen 


k 


Jedes Paar von diefen Schuhen ift garantirt aus folidem Leder, 


gut tragend und paffend. 


Unfere Auswahl in Kinder-Schulfchuhen, in 


ma und Spring 


Heel, ift unübertrefflich, betreffs Haltbarkeit und Billigkeit. 
Jeder Kaufer erhält ein ſchönes brauchbares Geſchenk. 


JOHN YORK, 


777, 779, 781 


Deſte und Bergnugungen. 


Geſangverein „Fidelia.“ 

Der beliebte Verein Fidelia“ giebt 
am nächſten Sonntag, den 15. März, 
in der Nordſeite Turnhalle ein großes 
Conzert, für welches die Mitwirkung 
bes Geſangvereins Harmonie“ von 
Lake View gewonnen worden iſt. Das 


Programm iſt ein ebenſo reichhaltiges, 


als gewähltes und verſpricht einen gedie⸗ 
genen muſikaliſchen Genuß. 
C. O. J. Club. 

Morgen, Samſtag Abend, veranſtal— 
tet der C. O. J. Club in ber 12, Str. 
Turnhalle, 251—255 W. 12. Str., 
ein gemüthliches Calico-Kränzden. Die 
Vorbereitungen find derart getroffen, 
dag ‘auf einige zwangslos- vergnügte 
Stunden mit Beftiumtheit zu rechnen ift. 


* Der GSttife der Zimmerleute. ift 


'vorausfichtlich dach mod zu. vermeiden; 


die Meiſter haben fi wenigiten® bereit 
erflärt, nochmals zu einer Berjtändigung 
die Hand zu bieten, 


* BVeter Derie, der Wirth des Logir- | 


haufes No. 124 Pacific Ave., gerieth 
gejtern Abend mit einem feiner Kojtgän: 
ger, Antonio Gluci, in Streit, dem 
leßterer dadurch ein Ende machte, daß er 
feinem -Gegner mit einem . Rafirmefjer 
einen. tiefen Schnitt im ber Gegend des 
Handgelents beibrachte. Der Meſſer⸗ 


bold entfloh, wurde aber ſpäter ver- 


haftet. 
Scheidungsklagen. 


Folgende neue Scheidungsklagen wur⸗ 
ben gejtern eingereicht: Eugene F. gegen 
Seninie Stevens, wegen Trunkſucht; Ada 
A. gegen Berney Cole, wegen Graujam- 
keit; .‚Mamie . gegen William Lampiry, 
wegen Graujamfeit und Ehebruds. 

as folgende Scheidungsdekret wurde 
geftern bewilligt: Johanta von Theodor 
Thiel, wegen Verlaſſens. 


Heirathso⸗Licenzen. 


Die folgenden Hei Licenzen wurben in 

ber Se bes Be 

ensy Klein, Lizzie Leland, . , 
m. !. Milner Gornelia Mille, 


6. 


S. Halfted Str. 


Anzeigen: Annahmejielien, 


RNordfeiter 
Mar Ehmeling, Apothrier, 388 Wells Str. 
Eu. Otto, Apotheker, 115 Elybourn Ave, Ede Lars 
rabee 


Str. 
Enns. 2. Feldfamıp, Apotheter, 45N. Elart Str, 
Ede Divifton. 


RR. 8. Sanfte, Apotheter, 800. Chicago Ave. 
derd. Schmeling, Apstheier, 506 Wells Str. Ede 


Schiller. 
Henry Soetz, Apotheker. Ecle Lincoln und Webſter 
Avennes 


Serm. Shimpitn. Newäftore, As O. North Ade. 

Mm. Sutter, Apothefer. 620 Sarrabee Str. 

©. #. Glaf, Apotheter, 887 Yalfted St. nahe Centre. 

Deunten & 6o,, Apotheler, Ede North und Hudbfon 
ve 


F-8.UHldsen, Apotheker, Eile Weis u. Divifion St 


DBefltfeiter 
Kichhtenberger & Go., Apotheler, 833 Dilwaufeg 
übe, Ede Divifion Str. “ 
2. Wolterddorf, Anotheier, 171 Blue Zaland Ave, 
8. Babra, 820 Center Ave., Ede 19, Etr. - 
Chas. Gampbell, Apotheker, 294 N. Weftern Aue, 
Ede Huron Ete. 
Bouis U, Druchl, 649 WB. 21. Str., Edle Pauline, 
Senrn Schroeder, Apotheker, 453 Diilmaufce Ane., 
Ecde Chicago Abenue. 
88 G. Haller, Apotheker, Ede Milwaukee nnd 


Otto 3. Hartwig, Apotheler, 1570 Milwanter Ave, 
Ede Weftern Ave. ; 
$. Brendede, Apotheler, 468 W.. Chicago Ave, Ede 
fbland Ane. * 
DVi. Schultze, Apotheter 13 W. North Abe 
Rudolph Stangohr, Apotheker. 841 W. Diviſten 
Str., Ecte Waſhtenaw Ave * 


3. * Kerr, Mpoteter, Ede Sale tr. und Bryan 
ce. 
Eauges Apothete, 615%. Tale Gtr, Ede Mod 
Straße. s 


E.B.Rlintowfträm, Apothefer, 47738. Dibifion St, 
%. Raftziger, Apotheter, —— > Wood. 


©tr., Ede Gaxalport Ave, 
3.3. Schimmer, Apotheler, 547 Blue Zland Ave 


. X. Babel, Apotheker, 641 W. 
Sue —8 Apotheter, 631 Gate in 68 14. 
a s 
MR. Jeutid, Mpotheler, Ede 12. Str. unb Ogben Eoe 
2 ae A | 
BE EEE un 


‚Dtto Golgen, Upotheler, Ede 
Ave. 


Kampnman * ne ng on un Ede 35. ans 
; ing Str, au und Ave. 
3:3. Zeimen, Wpothen, u Babe 


M. 3. Deenun &Go., Apotneer 3. Ce, 
hr Upoteter, Ede Wentworth Ar. um) 


chm ter, 61 Glar? Str. 
. Deering Str i 

. @.. Upotheler, 4132 Wentworth Une, 
Garen 


Age Ah. 2 
Er melet, Mpotheler, Nordofbäde 35. auf 


Sm. ar sinn ei 





een. era Soufe — Stuart Robfon, 
bblumbia Theater — Die Liliputaner. 
Hooleyd — Votes, 
— hr Bottom of the Sen“. 
Plcabemy of Mufic — The Fugitive‘. 
acobs Elart Etr. er — „Helb 5b 


Enem 
inbiornn 7 Two old Eronied“. 
Alhambra — „Ihe Uniteb States Mail“, 
Havlins — „ Later on“, 
Stiterion — „Little Lord Fauntleroy”., 
Peoples — „Stud Gas", 


y the 


Verkaufsfleften der Abendpoll, 


Nordfeite 


Krug 34 Elybourn Ave. 
—— a 56 Elybourn Ave. 

6. Butnam, 9 Elybourn Ave 
Zander’3 News-Store, 757 Eiydouzn Are 
694. M. DicComb, 635 N. Elart Str 

Si ine, 59014 N. Glarf Str. 
ei * er, 212 Gentre Str. 
Neljen, 334 Oft Divifion Ste, 
Dan Baly, 467 Oft Divifion Etr. 
U. Fiedlund, 282 Be Divifion Ste 
-A. Zimmer, 256 Oft Divifion Str, 
oe Ihul, 784 N. Halfted Str. . 
Fred Beikiwanger, 118 Jamvis Ste, 
. Beigwanger, 149 linoig Str, 
8. ober, 362 Barrabee Str. 
eber, 195 Larrabee Etr. 
N. Earnit, 52IRarraber Str, 
X. Berger, 577 Sarrabee Str. 
8. — 276 Oft Nort ar 
rau Petry, 366 Oft North 
. Speruth, 30 Biucoln en 
. %. Miesler, 587 Sedgwid Str, 
$ ‚Siatier, 287 —— Str. 
Miker, 29 Willow 
di ‘. Verhang, Ede Willow und Larrabe Ste 
Atewäftore, Fee Wendell und Market Ste. 
— n Bed, 141 Wachs Gtr. 
taple. 190 Wells Str. 
Sutherian BroB., 147 Wells Stz, 
u Beder, 211 Wells Str. 
‚se. Holzapfel, 280 Wells Str, 
rau Walker, 458 Wells Str. 
tan A. Becer, 660 Wells Str. 
— 667 Wells Sir. 
Gieje, 344 Wells Str. 


Südſeite. 


nt. Hanien, 2143 Archer Ave, 
Belt, 2921 Archer Ave. 
Bircler, 442 ©. Elarf Str. 
Nemwöitore, 2508 ©. . Halited Str. 
Heury Holſt, 3100 ©. Halfted Ste. 
er Wenzel, 3150 ©. Haljted Ste, 
€. Syleiicher. 3505 ©. Halfted Str. 
B. Schmidt, 3637 ©. Haliteb Str; 
C. A. Enders, 2525 —— Str. 
Newsſtore 2131 S. State Str. 
Frau DM. Dolaıt, 2327 e State Str. 
R. Hedfer, 2546 ©. State Str. 
Zhomas 6. Virdjler, 27 2 ©. State Sta 
Sneyder, 3902 ©. &t ate Str. 
—* 3050 S. State Str. 
Newsitore, 2261 Wentworth Ave. 
Nerwsitore, 2329 Wertiworth Ave. 
Hohn Doyle, 2559 Wentworth Ave 
rs Ringe, 116 4 18. Str, 
ap 
Bernhard Horn, D: 25, Place, 
Beppening, 436 Dit: 26. Str, 
Pilugrath, 461 31. ©tr. 


NRordweſtſeite. 


Heury Braſch, 301 R. a Abe. 
En Keefterie, 402N. Afhlaıd Ave. 


34 Dit 2 2. 


red Deder, 4I2N. Alhland Ape. 
ohn Admufien, 376 W. Chicago Ave, 
Chas. Stein, 418 W. Chicago Une. 
e T. Lihtner, 307 W. Divijion. Str. 
C. N. 5 Nelien, 335, Indiana Ste, 
tormers, 455 Indiana Str. 
uphus Senfen, 242 Milmaufee Ave. 

, Bartin Adermann, 364 Diilmautee Ad 
©. 5. Silgers, 542 Milwautee Ave, 
Sjatob Kurs, 821 Milwanfee‘ Ave, 
Newäftore, 1030 Milwaufee Ave. 
dr Miller, 1050 Milwaukee Ape. 

h. F Miller, 1184 Dilmantee Une, 
—ES 1700 Milwaufee Ave. 


Südwefltfeite 


Brenner, 114 Blue Yöland Ave. 
U. Hanfel, 198 Blue Yaland Ave, 
“M. Rapp. 134 Blue Z2land Ane. 
Ss 86 304 Blue lan Ave. 
%. Peters, 533 Blue Jsland Ava 
I Wrunner, 38 Ganalport Ave. 
ewäftore, 55 Ganalport Ave. 
. Büchien hmidt, 90 Ganalport Ave, 
. Nottberg, 121 Ganalport Ave. 
rau 5. Ebertd, 162 Ganalpoit Ave, 
Ro enbad), 212 ©. Haljted Str. 
2 Schulz, 2387 ©. Halfted Str. 
mg 242 ©. Halfted Str. 
— er, 550 ©. Gone Str. 
——— 664 > Salited Str. 
ron Bruhn, 85 ıE on. Str. 
rau M. C. —— ‚144 —2 Harriſon Sta 
. 2. Eovell, —R — on Str. 
gem, 193 . Late &tr. 
——— 201 W. Lale Stt. 
——— ler, 383%. Late Str. 
ojure, 612 MW. Late Str. 
etesion. 758 MW. Late Str. 
Neo Schud, 1118 W. Late Str. 
Newäsftore, 1152 W. Late Str. 
W. Moore, 117. Dradijon Str, 
Shamberlain, 256 W. Mabdijon Str. 
— Holt 3674 W. Madilon Str, 
b, 516 W. Madifon Str. 
—— 388 W. Randolph Str. 
er Goode, 54 W. Ranbolph Str. 
ewsjtore, 329 WM. Randolph Str. 
6. Enghauge, 213 W. y Buren Str. 
Theo. Schulzen, 301 W. 22. Str. 
Iruetel, 630 WB. 12. Str. 
8 Reinhold, 194 IB. 18. Str. 
x — 184 W. 18. Str. 
Mahn, 151 W. 18. Str 
= Mully, 139 IB. 18, Str. 


Rate Bi 


ı5 Balentin, 1313 Ajhland Abe. 
W. Coohrane, 8£6 Elybourn Aya 
. ©. Relley, 549 Lincoln Ave. 
. B. Wehnihoff, 724 Yincoln Ave, 
. Brown, 739 Kincoln Ave. 
u. ‚Klinter, 789 Lincoln Ave. 
. emmer, 1039 Lincoln Ave. 
Stephan, 1150 Lincoln Alpe, 
5 ©. Eatot 638 Southport Ade. 


Zown of Laie 


8 Rhein, 4817 Laflin_ Str. 

Htemsitore, 601 Root Etr. 

Ch. Birk, 4410 ©. State EStr. 

Geo. Hunneshagen, ‚4704 Wentworth Ave. 
Ritterblanıp, 344 41. Etr 


ud anal. Geo. Hobel, del, Warfam Ave., nahe Bel 


gefferiun Bart. W. Bernhardt, Ede Milwaukee 
und Katorence Ave, 

Arlington Heights. Hohn Behling. 

Auburn Bart. Sam. Ehubdleigh. 

Auftin. Emil Frage. 

Blue IJslaud. Wm. —— 

Gentral Park. €. %. Hor 

Colehour. F R. Miller, —— L. zwiſchen 104 
und 105. © 

Deaplaineh James Gollind. 

Elgin. Louis Men Er 

Elmburft. Wur ! 

Srau) Sioiting Dito Stolle, Wooblaion Ude, 


Str. 
use Gottlieb ——— 
enjington. A. Miller, 115.Str. u. Wabajh Ave, 
Lombard. John P. Weibler. 
DatRart. Louis Event. 
Parkſide. Oscar Eckland. 
Bullman T. P. Struhſacker. 
Kabensmood, —. Clart. 
odger ar 
RofebilL Tho. — * 8 a af 
Gouth wisse 
Winfield. Se see 
-—- —--e— 


gtleine Anzeigen in Der „‚Abendpoft‘ Haben 
Hetö die ermiünjhte Wirkung. 


Maritbericht. 
Chicago, 12. März 1891. 
Dieje Breife gelten nur für den Großhandel. 
Gemüſe. 
Salat 81. 40 81. 50 per Kiſte. 
Kartofiehn 95—$1.12 per Bujbel. 
Süfe Kartofjeln $3—$8.50 per Barrel. 
Lima⸗-Bohnen 30e per Quart, 
Mothe Beten $2 per Barrel. 
eine Rüben $1—1.50 per Barrel, , 
Ipiebeln 83.50—4.00, 
Einbeimijcher Sellerie 2-80 per Dizd. 
Kohl 87 per Hundert. 
Butter. 
Beſte Rahmbutter 3082e per Pfund; ge⸗ 
ringere Sorten variirend von 138e. 
utterine ser} per — 


Voll⸗Rahm⸗Käſe, Ghehdar 103—1ie per 
Nfund; feinere Sorten 10—12c per Piund, 
erahmte: KRäje 3—de per Piund, 
Schweizer Käfe —— er Pfund. 


K l — beſſere Sor⸗ 
ten Pr per a a. 
fei 
Kalbfleiih 6—7c ze Piund. 


Mallard:Enten 82.25 per es i 
eg 81.50-81.75 per 


Gerupftes A eflügel 


ner 10—11c per 
sr 12-18; Zeuthähner 2 1114 per 


Ganſe — vn Pan Dhbe 


* a 


und 
ifien, welches ber abgetretene 
Fe na 


Bat, j 2 it som DE 

Zitel a; ders viel 

zu machen. Die Schriftfeler —— 
a welche bon —— 

a amen en Das 
bierzufi ide Ablie Be —— 
erhofften, ſind in * Erwartungen 
arg getäuſcht worden 

Das Geſetz ſchreibt vor, daß der Ver 
faſſer, um das Schutzrecht zu erlangen 
zweierlei Bedingungen erfüllen. muß; 
erſtens am oder vor dem Publikations⸗ 
tag ein Exemplar des gedruckten Buch 
titels an den Kongreß⸗ Bibliothekar ein⸗ 
ſchicken; zweitens am oder vor dem 
Fublifationstag an denjelben Beamten 
ztvei innerhalb der Ber. Staaten ge] — 
und gedrudte Eremplare bes Bu 
felbjt.. Daraus folgt, daß das Bus, 
das in Deutjchland. publicirt wird, 
gleichzeitig hier publicirt und bier ge 
febt umd gedrudt fein muß, um 'den 
Schub des Gejeges genießen zu können. 
Sene Einfhitung muß ng am 
Tage der Publikation in diejem oder 
einem fremden Lande erfolgen. Ein 
Shriftfteller in Berlin fann nit fein 
Bud dort erjcheinen Lafjen und zu einer 
beliebigen jpäteren Beit hier da3 Bud 
vie Iaffen und zur Erlangung eines 

Schutzbriefes einſchicken. 

Man ſieht, das Geſetz iſt keineswegs 
das, was es zu ſein beanſprucht, und 
läßt die Rechte des Autors links lie⸗ 
gen. Denn es zwingt ihn, ſich in 
Amerika einen neuen Verleger zu ſuchen, 
und dieſer muß das ganze Buch neu 
ſetzen und herſtellen laſſen. Vom 


Standpunkte des Autors aus iſt das 


natürlich unter gewöhnlichen Umſtän— 
den unausführbar. Es hält für ihn 
ſchon im Vaterlande ſchwer genug, 
namentlich wenn er noch unbekannt iſt, 
einen gutmüthigen Verleger aufzutrei- 
ben; wie. joll er nun jenjeit$ des Welt» 
meer3 einen folchen finden? Für den 
biefigen Verleger und jeine Schriftjeger 
ftellt jich die Sadje natürlid) ganz genau 
fo, wie zu den Zeiten des privilegirten 
Piratenthums. Der Verleger wird das 
Rijito, ein neue im Auslande nod 
nicht‘ erprobte3 Buch Hier zu publiziren, 
dem Autor jehr hoch in die Kreide ſchrei⸗ 
ben, und ihm einen nur nominellen Ge- 
winn cwiligen. Dann aber wird’ der 
Autor au gern auf die Ehre verzich- 
ten, für unendliche Scheerereien jchließ- 
lich weiter nichts einzuernten, als die 
berüchtigten jchön gebundenen fFrei- 
eremplme. Die Setzer kommen natür⸗ 
lich nie zu kurz; ſie bekommen ihren 
Lohn, gleichviel ob ſie die Beute eines 
Nachdruckers, oder das mit Genehmi⸗ 
gung des Verfaſſers herausgegebene 
Buch ſetzen. 

Es gibt hier nur eine Abhilfe und 
das iſt die Errichtung von Verlags— 
geſchäften, welche hüben und drüben ihr 
geſetzliches Domizil haben. Die Eng— 
länder haben ſchon längſt zu dieſem 
Mittel gegriffen, und ſowohl engliſche, 
wie amerikaniſche Verleger ſind —— 
in London, als in New York doppelt 

domicilirt. Außer der bekannten Firma 
Weſtermann in New York mangelt e3 
4 deutſchen ähnlichen Inſtituten gänz⸗ 


Man denke ſich einmal unter jetzigen 
Verhältniſſen den Verlauf eines prak—⸗ 
tijchen Falle, Nehmen wir zur Ber- 
einfahung an, ein berühmter Novellift, 
wie Guftan Frentag, Friedrich Spiel: 
bagen, oder Paul Heyje, wolle ein 
neues Werk veröffentlichen und fi zu- 
gleih da3 Berlagsreht für Amerika 
fihern. Gewöhnlich haben berühmte 
Shhriftfteller aud, ältere und ihnen be: 
freumdete Verleger, die Freud und Leid 
mit ihnen getheilt Haben. Soll nun 
der Autor von diejen abgehen und fich 
an eine „internationale Weltfirma“ 
wenden? Kaum anzunehmen. Aud 
große Männer Haben Mikerfolge. Nicht 
etwa, weil die Leiftung nichts werth 
jet; aber fie ift nicht populär, fie 
„zieht“ nicht. Die Gunft des Bubli- 
fum3 ift unberechenbar, wetterwendiſch. 
Gewöhnlich entſcheidet der Erfolg eines 
Buches drüben deſſen Erfolg diesſeits. 
Darauf kann der Autor nicht warten, 
bis ſich das entſcheidet. Das hieſige 
Geſetz zwingt ihn, ſofort unbeſehen und 
—— ſich in die doppelten Koſten 
der zweifachen Herſtellung und Per: 
öffentlichung zu ſtürzen. 

Bei einfachen Druckwerken ſind die 
Koſten am Ende nicht ſo erheblich. 
Aber man denke einmal. at große, mit 
foftbaren Abbildungen und Karten aus: 
geitattefe Sammelwerfe, wie beijpiel3- 
hoeife die engliihen Enchclopädien! 
Sede der durch jahrelangen Fleiß müh- 
fam hergeftellten Supferplatten muß 
doppelt angefertigt werden, und nicht 
etwa in England — nein, bier, und 
dann darf das Werf, aljo ein ſchließlich 
fänmtlicher Platten, auch nicht früher 
dort als Hier erjcheinen. Wie das 


eigentlich gemacht twerben foll, ift ein. 


Rüthjel. Der ausführende Künitler 
fan aljo nur feine Platten im Aus- 
Iande fertig machen, darf fie daun nad 
Amerifa — jelbftredend nah Entridh- 
tung des Zolld — mitnehmen und hier 
zalvanoplaſtiſch reproduciren. Erſt 
dann | das Werf im Auslande er: 


Kuh muß die Hiefige Ausgabe mit 
der drüben erjcheinenden durchaus über: 
einftimmen. Ber Verleger kann nicht 
ettva bier eine billige Schundausgabe 
veranftalten, wenn er — nicht —9* 
drũben erſcheinen läßt. Belauntlich 
lonnten aber hier wegen der geſchäfti⸗ 
gen· Preßpiraten kleine beſſeren Aus⸗ 
gaben erſcheinen, weil dieſe ſofort mit 
Phototypie bei der Hand waren und 
jeden foliden "Schriftiteller um. die 
—* * —— ae 

an ſie Schutz 
des Urheberrechts i alles Andere, 
ald-dad, wofür es 16 gi 


— räumen 
‘das Selb. 


de Strike “ Bullman ſcheint 
seiner Niederlage der Ausjtänbigen enden 
zu wollen. Wie fi unfere Lefer erin- 
nern werben, erhielten diejenigen Stri⸗ 
fer, welche in ben ber „Palace Gar 
Company“ gehörigen Häufern- wohnten, 
im: Ganzen etwa 140, Notiz, daß fie 


‚bis zum 15. März ihre Wohnungen zu 


räumen hätten. Ein Theil der Leute ift 
bereits fortgezogen und neu angeftellte 
Arbeiter haben ihre Stellung und die 
von ihnen benugten Räumlichkeiten in 
Befig genommen. Biele ftehen im Bes 
griffe, fortzuziehen, einige Dagegen find 
wieder zur Arbeit zurädgefehrt und noch 
andere haben darum gebeten, baß die 


Company fie wieder in Gnaden aufneb: 


nen und bejchäftigen möge. 


* In unſerem Vorſtädtchen Engle⸗ 
wood tritt Die „Grippe“ feuchenartig 


auf. Nahezu ein "Drittheil der gefamm=' 


ten "Polizeimannfchaft, und ein großer 
Theil der Briefträger liegt an der heim: 
tüdifchen Krankheit darnieder. 


Bauerlaubsiikfcheine 


wurden a. folgende PBerfonen außgeftellt: 
U, ©. Folter, 2 zweiltöd. Flat und Laden, 
75. Str. und Michigan Ave., 82200; Mil: 
brath & Riley, drei: und zmeijtöd. Flats und 
Stall, 242 93. Str. Paul Kazma: 
vonsfi, zweijtöd. Satz 8755 Houfton Ave., 
82300; Frau Mary Maas, vierjtöd. Flats 
und Bafement, 26 May Str. 87000 ; 


‚Rice, —— Anbau, 1611 51. Str, 81200: 
Si 


. Hill, zmeiftöd,. Flat3 und gaben, 88. 
und Geutral Parf Ave., 81650; 9. 
—S— zweiſtöck. Flats, 48. und Winter 

Str., 831400; 7. ®. — zweiftöd. 

Flais und Paden, 43, und ool Str., 
disdo; Charles Cullom, 2 nr Cottages, 
47. und Ontario Str., 817005 M. ni: 
rem einſtöck. Wohnhaus und Bafement, 106 

temont Str., 82500; William Zeich, brei- 
ttöd. Flats und Keller, 525 Albany Nve., 
36600; Henty Gramford, dreiſtöck. Pop 
aus, "Bafement und Stall, . 2829 Galumet 

ve., 820 20,000; %. Mohrman, einftöd. Cot⸗ 
tage, 2707 Dafbiel EStr., $1300; Frau Mary 
Donovan, dreiſtöck. Flats und Baden, 406 
Albany Ave., 36000; €. Steinbrecher, acht 
— Sn: und Atue, 425-439 Homer 
000; C. Steinbrecher, zweiſtöck. 
— > Keller, 212 Wilmet Ave., 3500; 
€. aan, einjtöd. Cottage, 67 Chur: 
ill Str., 81500; Sufora, zweiftöd. Flats 
und Bajement, 877 W. 16. Str. 
Richard. Sural, zweitöd. Slate, Bafement 
und Laden, 3843 Ballace Str., Fulton Str. 
Marfet Company, ein einftöd. Lagerhaus: 
Anbau, 191-209 Fulton Str., 82000; Lufe 
Garlos, zweiſtöck. Flats, 93. Str. und Maui- 
jtee- Ave., 831800; T. €. Wells & Eo., zwei: 
ſtöck. Market und Bajement, Raders Ave. 46, 
Str,, 81000. 


— — — — — — 


Todesfälle, 


Im — be wir die Lifte der 
Deutiipen, Über deren en Fo Geſundheitkamte zwi · 
ſchen geſtern Mittag und heute Nachricht zugeng: 


ver Wilken, 13740. Mabifon Gtr., 4%. 9 M. 
einrich Boerner. Deutſches oipital. 
edwig Nietvezpk, 553 Larrabee Gtr., 38 
a uſie Bo Elfton Ave. ud Snow & r, 60 3. 5%. 
Im Munde, 245 MW. Chicago 
Sant! —— es Töchterchen von Jacob Semmelhad, 1617 


goal Gabantt. 5308 Emerald Ave., 84 5. 

Marie Begler, 595 Gedgwid Str., 45 $ 

Sb Be ammerfchla 8 May Str., Late Diem, ng 3. 
Kouife 


anıt, “a en Yuten Str,, 
q fte Sief Tr Eonina 3 6o J. IM. 
ufte Lie eminary Ade., 
Beiinille ®. an 62 Oafiwood Ade.. 70 
—— a 7, Wafbington pri bt3, 37 5. in. 
Waterftraat, 937 School 2 SHEM 


| ae Saint Blei 


arah rojenberg, 136 W. — — 53. 7M. 
Chas. Umenhoſert 329 Hudfon Ape., 1EM. 26 T. 
Eitfabeth Bing, 80 Reed Str., 88 8 6 > 97. 
Bernhard Kak, 665 Didjon Str., 


egräbuig: Blumen und Blumen e ge ⸗ 
B liefert * Ib einer Stunde. le bes, 
Wabajh Ave und Monroe Str. 1j6 


I O. F. 
Court Washington, No. 20, J. O. F. 


Den Brüdern obiger Court zur Nachricht, daß Bru- 
der Nuude am Mittwod Abend. geftorben ift. 
Die camten verfammeln ih Samftag Nodhmittag, um 
Biel ein Uhr in der Eourt Halle, um den un nad 

aldheim, jeiner legten —— zu begle 


6 Tui ten 5 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unfer lieber fleiner Johann. im Alter non 5 Mo: 
naten und 16 Tagen ae‘ * Die eng 
findet am — Nachmittags —* 
er aufe, 2522 Sanger er „5- nah Da 


att. : 
8 Gharles und Kathrine Gabel, Eltern. 


Todes⸗Anzeige. 


———— und Besen * traurige Nadri * an 
unfer geliebter Gatte - Vater Sure Her 
geftern, Mittwoch, den 11.. nach ſchwerem Kolben —* 
ben ift. ‘Das Begräbniß Kabıı am Samjtag, dei 14. 
März, um 1 Uhr dom Trauerkaufe, 19 Otis —* mE 
ftatt. Um ftille Theilnahme bitten die betrübten "Bin | 


" terbliebenten 


did Johanna Möller, Gattın, nebit Kindern, 
Gefitorben: Frau Genenien«a ein im 


Alter von 44 Jahren, am 12, März. Beexbigun a . 


Sonntag 1 un; ——6 dom Trauerhaufe, 
Dan ren Str, aus. Gleveland, Ohio, er 
gen bitte zu ——— 7 


Heraus! Wagenmacher, Schmiede, 
Trimmer und Paiuter 


zur öffentlichen Verſammlung, 
am Sonntag, den 15 März, Nadım. 2 Uhr, 
in 58 Clybourn Ave. 
„VBerbejferung unferer Lage.“ 
Gute englifche und deutfche Redner, 6 
Im Auftrage der »deuiidhen und engliien Union. 


CARTER H. HARRISON für Bürgermeihter. 


10, Gert und Giieago 8 in a Nord ſeite 
8 lort und € Es be., eitag 
Mbend, den 18. März. Son. Carter $. —— 
und * —— Lawiler werden ſprechen. Dies iſt 
dei Bo he. —W 


Thema: 


Arzt geſucht. 
ae einer 3** —* msn ma, in Ilinois 
wird ein zu De odirter jüngerer Arzt ges 
Sucht, Stadt ha. “yrry uigegend gain! ati. Biel 
Zanbpraris. icationen unter fire €. 177, 
„Abendpo' oft". fefamo7 


D. ©. H. 
"44. Stiftungsfef 
des deutjchen Ordens der VBA TE, 


' — berbunden mit — 
Eourert, Fehloge und großem Ball, 


— veranftaltet von den — 


Vereiniglen 9 Kordfeile-Cogen 


des D. O.H., 


am ante. ne den 14. Mär; 1891, in der 
E TURN-HALLE. 


5 d 
„ERS BES PU Bo 
Serfon zu haben. hie 


weiter großer, Ja Jahres - Ball 
Babe telühmgs- Bern, 


uhlichs beiden 4 ET 
: am Gamftag, den 14. März. 


— 
Anfang Abends 8 Uhr. —3 
——— di Kenn 


GROSSER BALL. 


nie | 


ONA | 


1448 STATE 


— x 


‘ 


Er: STATE 5T- 


Euer Antereffe | 
exrxregen. 


DNANZA° 


EEE ZRRE 


Zefet die 
S&onntags- 

blätter. 
Ay] 


ENT — 


ar Sr 


Wartet und 
achtet 
auf unlere 
Eröffnung. 


Bank .of Commerce, 


108 La Salle Str., 
Capital . . 5900,000 


Nachfolgerin der Bankfirma Telienthal, Oro & 
Miller, in allen Geichäftd-Branchen diejer Firma. 
Serntaun Felfenthal, Präfidenk, 
HYacob Groß, Bice-Präfident, 
Fred. Miller, Caſſirer. 
Direktorium: 

Kaspar G. Echmidt, Ad. Loeb, 

Jacob Birk, S. M. Fiſcher, 

Adam Miller, E. Loewenſtein, 

Adolph Wooluer, G. B. Felſenthaͤl, 

Chas. F. Riller, Morris Beifeld,. 

Jacob Spielman. 

Die Bank reflectint auf die Kundicaft der Deutfhen 
Kaufleute, Rabritherren,” Handwerker und 
Alter, weiche in gefchäftlicder Beziehung einer — 
bedürfen. 


GRAND OPERA HOUSE 
. Clark und Randolph Str. 
Beginnend Sonntag, deu 15. März. 
EnfembleBaitipiel der 


„Münch 


unter Direktion und perfünlicher Mitwirkung bet 
tönigl, bair. Hofihaufpielerg 
MAX HOFPAUER, 
- Anterikanifhe Tournee unter Veitung don 
Director FUSTAV AMBERG, NewYork, 
Sonnta —— Auf vieljeitiges Berlangen: — 
ben 15. m 15. frz. | 137 „Dim Austragftüberl,‘‘ 
Montag. Montag. | | „,Ddee — von 


a a 

Dienftag. | ‚ „Der Reineidbaner, 
Der augerorbentlihe Erforg: 

Rittwod. RE: ——— 


Douneritag. | 
Breitas. 
Samſtag | 
Matinee. 


Samitag | 
Abend. 


„Der eelnelöbanen, J 


„Der a von 


Sr RR ** 
„Im Austragftüberl. and 


Zum legten Male: 
„Der —— von Teg ern⸗ 


Se eDelsrationen aus * Atelier des tonigl. 
See alers Angelo Re hen in Münden. 
Original-Eoftüme > Ds ten vom Tönigliche 
‚ Theater am Gärtnerp en 
a der vi tze a gew õohnlich 
Der Vertauf der reſervirten Sitze See u 
Tonnerftag,g, 


Deutihed Theater. 
TIE 


Dionrve Etr. nahe Dearborn. 
Letzte Woche! a ne 


Die Liliputaner. 


In ihrem großartigen‘ PUSBBS 


Der Bauuberlehrling. 


rie. im Alten und 9 Bıldern bon Robert 

Mufit von Gar 3 Nene Softüme 

uns Setorelionen wci gro er 342 
zeitſreigen der * 


e! 
seite ber We: ö«, 8067, Te, a * 2 Me 


atizees. Mittwoch und Samftag. Site können 
Dorans belegt werben. 


AURORATURNHALLE 
‚Sonntag, den 15. Mär: fuja7 
„Das Volk wie es weint und lacht!‘ 


MURLLERS HALLE 
Damon und PBhthias ! oder Die Bürofgaft! ! 


Ningara in Chin 
 Bhilippoteang’s größtes Wert. 
Wabash Ave. und Hubbard Court. 


Offen täglich von 10 Uhr Morgens 
- bis 10 Uhr Abends. 12mz1to2 


PAINTERS, 


ſten Markt 
Beh * fur Selbſtfabrikation des "ia In: ge 
va 


ederverkauf — 
— 108, —— ne er 


gu vaeleiten beliebig er — auf bebau · 
eig Ju niedrigen Binfen. 


RUBENS & MOTT, 


taten, 2. ndolph Ekr. 


pn Baking Co, 1% 


—* 70. 81 Clybourn ve. 


va 


ener“|.; 


A Be 


T Bertangt: ee 
| 
Pe RR —— Denen fir Bellen, 


— 507 S. Clart Str. 


Leute B bis 20 Jahre alt, die mit 
gt arten — Eingewa ——— 


1699 N. 


Ein junger Schreiner, oder ein Mann, der 
——8 i einer Gurtnerei ode 6 
(omie Garne ztenardetter. Beltändige U: 


t: 3 7 
— Ein guter Junge im Butcherihop, 


Berlangt: Sute Schreiner, 122 &, Chicago Ave. 


Fr De wre In. Nadzufr: bei 
men n zu fammel. ufragen 
©. Egloff, 638 Southport Ave, R 


Verlongt: Ein junger beutider Mann, ber auf 
der Fa arbeiten ns mif Rüden umgehen 
konnen. 9. Keller, 282 Ciybourn Ave., im Futterſtore. 


Berlangt: Alle Arbeiter, die in Planing Mills arbeis 
Sonde zu — — * au er 
ntag, a dor, in 

orfer8 Union. pi fefe as 


Berlangt: Ein Mann. um Wagen zu rg undi im 
rn zu arbeiten. 106 W. Adam & 


Schueider (Hoſenmacher) für Cuſtom · 
—* eege —— Pagels, 1068 — 


Berlangt: Ein Burſche, um in der Cake-Bäckerei zu 
— — mit Erfahrung wird vorgezogen. * 


: Ein BON. ted 
Pi. ot: Bäder an Brod vu 


„udeelaugt: Ein Holzbildhauer. No. 159 Hublon 
Berlangt: Ein Bügler an Holen. 78 Ordard dar St 7 
T 


ngt: Ein junger u peiratketer Mann, ber 
im tande ift, die Wietbfchn h rein zıt halten und zit- 
Gi leich = —— zu helfen. Theo. DMBENEL - 

ells ofrſa 


Verlangt: Ein ſtarker Junge um bie Gate- Bär: 
au erlernen. 91 Dit Chicago Ave. dofr9 


Berlangt: Garpenters, um eine neue Brotherhond 
Union zu gründen an ber Nord» und ER ane 
Chatter Mitalieder nur 81. t Namen * 
Adreffe au Organijator, 535 W. Ban Busen Etr. 
Auftrage des mie Council U. B. mido 3 


Berlangt: Erfahrene Bäunereinf-Ngenten. Große 
Eontmifion. iyrant Gleveland, Zimmer I 1 
Dearborn Str. omz6 


Berlangt: zo zum S von Lotten in den 
neuen Stockyards in Tolleſton, Ind. Perry * 
Zimmer 55, 162 Waſhington Str. 


Verlangt: Kürſchner für außerhalb der Stadt. Re 
aufragen: 254 Martet Gir,, 3. floor. 1105 


Berlangt: Frauen un und d Madchen. 


Eaden und Fabriken. 


Verlangt: rg und BR N 
Elvat3. 439 Shober Str $ ria2 
Leichte * 


Berlaugt: Mädchen bei Haud zu nähen. 
beit. ee Str. ® . 


Derlangt: Maihinenmädhen an guten Shopröcden, 
86 Energreen Ave. frja? 


Eine geübte Kleivernaderin; au 
nr zum Lernen angenommei. 562 


wer» 
- 


Derlangt: 
den Mä 
cago Abe. 


Verlangt: Eine Kleidermakherin fucht etliche Be 
mädhen. 726 W. Taylor Str. dofr? 


Verlangt: Maſchinenmädchen r en: 329 
Augufta Str. “ or bofr7 


Verlangt: Eine Kleidermaderin. 338 Oft 22. Str. 
dofrjad 


Derlangt: Drei gute Maſchinenmädchen, einige 
Handmäbden, ein Bügler und ein Mädchen zum Vers 
35%. 11. Str., nabe 3 Loomis. 12m1w9 


nen. 
‚Zwei Mafchinen-Mäddden an erfte und 


ix tan —— Arbeit au Röcken. F. Fromm, 206 
ybourn bofrfall 


Berlangt: Tühtige Ma — n an feine 
NRöde. 310 Noble 6r " * mibofrll 


—— Ein Mädchen an Hoſen. 778 5 ‚gene 
mobdimtidofr2 
Derlangt: 2 Mädchen an Majhinen zum wir 
näüben. Te ce Ganalport Une. m , on 
Sausarbeit. 


Rerlangt ——e—— für DREH 71 — 
Place, Ba ement. 


DVerlangt: 


— für allgemeine — 


Berlangt: Ein fü 8 beut 3 gut 
— — 


SEE De 
meine Handarbeii we er € 
Adams Str., oben, nahe Francisco en 


Berlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus 
arbeit; muß Bro $ d baden an engliich 7 
569 6 ie et Eh. irfa2 


Derlangt: Mädchen, 15—16 Jahre alt, a. aus 
arbeit zu fen, 3 in Familie, HR Gentre Str v 2 


Verlangt: Ein Möd emöhnli Kagel. 
Kleine Bonihe 945 Sencıtn fe. RR 


Berlangt: Ein gen Mädgen in Familie von * 
Yale” 25 Bincol Er m . 


Be Eine Wafcyfrau für Montags. 598 Yane 
Etr. frfamo2 


Berlangt: Ein Mädchen für Teichte Hausarbeit. 3 
Eleveland v Ave. TE e frja2 


Derlangt: Ein fjauberes Mädchen für allgemeine 
ausarbeit; nur foldde, die gut waſchen und bügeln 
Önnen, mögen fi melden. 1203 Seminary Place, 
Ede Racine Ave. frja2 


zlangt: ®utes deutiches Mädchen für allgemeine 
un Guter Lohn. 67 Waller Pin n 2 


langt: Eine ran oder Mädchen, das fochen Tann, 
ushalt zu führen. 1500 Miikwaufeer Ave. 2 


Berlangt: Deutjh:3 Mädchen. 591 La Galle Ave,, 
DRG 1 073072 7 ao 
Derlangt: Ein nettes deutfches Mädchen dom 16--17 
Sahren, weldes englifc fpricht. 2515 Archer Ave. fi2 


ee Ein Mädchen für allgemeine —— 


Verlangt: 


Köhinnen, Mä für usarbeit, 
wer Kindermädbden — * 


SEchleis ‚gar m. 
12mzim? 


Rerlangt: Mädchen für geodunnäe | — 


mußh engliſch verſtehen. 640 N. Hohne 
—— Ein er für gewöhnliche  gausar, 


beit. 869 Mari 
alt, En bei 
alarbe, 2 


Almen Sa Tender Danke 
en un 
wid Str., &tugang 
ober (ran zur Dr in der 
Sale Str., — 


ne 


Deutihes Kindermäddhen, 14—17 8 
Er bern Ta se —— Fo eotan 
—— ufprechen. 3424 onodes ddr 


— Ein Mädchen für leichte Leuee Se, 
Kohn —— EN: m 1191 
im Grocery & 


Verlangt: % 


t: WK ,‚Mü i 
— — 
—XR 


47 Ra 


|; 


Derlangt: 
uBarbeit, Kindermäbchen, 5 
Meier, 560 Cottage Grove 


BVerlangt: Ein Kindermädden. MI. re che 


te — Kinder⸗ und erſte und zweite 
er ne 5 Peter, 225 — Ba 
mido 


—— —— Madchen fur leichte a 


— Ein Mädchen für —8 —* 


83 Bohn. Louis Stod, 459 Og 


Verlangt: Ein ordentliches 
allgemeine Hausarbeit. 478 ©. 


— re N lart 66 


rg für 
©tr., eine 
— 


— — 


Bi > N ge für algemeins Ganbarbeit, 


—— — 
67 Dollors. 


— 


Saus arbeit. 
a en Ein Mädbden für allgemeine — 


te 
———— — für Hausarbeit “ei Prina 


„frja? 
Berlangt: Männer und Frauen, 





zarras ZYmititut für Rleidermaden, 214 ©. Halfted 
Pr Damen und Töchter befommen grüändlie Aue 
im Bufäneiden. —— Allen, © 


—*— 33* —— für für Männer, die 


Zufcueider (Defigner) ausbilden wolle 
Suzl 


Stellungen ſuchen: Männer, 


—* 


GSeſucht: Ein junger verheitatheter deutjcher Maun 
bat eine es zu ein Team zu treiben. " Georg 
lad, 89 @. 1 dofre 


Gejudt: Ein erfahrener Brodbäder u gut 
an allen Sorten Brod, jucht Stelung. br. 
Abendpoft. — 


Gefucht: Ein deutſcher Honfe-Bainter | sucht Beidäftie 
gung, aud) wäre derjelbe geneigt, old Partner mit rt 
einzutreten. Offerten %. 190, „Abendpoft.”" ' 


Geſucht; Ein eben eingewanderter deutfcher Müller, 
bewandert im Majchinentwefen, jucht Stellung: dr, 
386 Eleveland Ave. fria& 

” Sefudt: Cafe Bäder er hut Sienung, 
Sfierten D. 152, „Abenbpojt“ 


Gejuht: Erfahrener masse Kuhe Druamente) 
fuht Beihhältigung. 109 ©. Desplaines Str. 


Geſucht: Ein junger Mann ſucht irgend eine Stel⸗ 
lung, am fiebften als zweiter Pregmanı.: Advefle 248 
Elybourn Ave., Win. Gengen. 7 


Sefudt: Müller — Arbeit in "sei nent Gej are 
Kriefer 24 Elm Str. ” ' 








Stellungen fuchen Frauen. 





Gefuct: Ein —R £ M — wuůnſcht einen wlag 
in einer Familie. 5093 Zuftine Str. ‚dof a0) 


Geſucht: Waſche in oder außer dem Haufe. 
Morgan Str. 


Geſucht: 
dalterin 





* 52 N. 
___ fano? 


Eine 7 Dane wüniht Stellung alg Haus: 
Adr. F· 178 Abendpoſt. 8 
GSefußt: Eine gute deutiche Köchin — Stelle in 
a — yamılie. Näheres 137 Weit -Raudolvh 
frja3 


eieratuches. 
— a ren 


Erfo ia eiche — der Frauenkraukheiten. 
sfahrun. Dr. R Zimmer 20, 113 

Str., Eite Glari. on * bis 47 Sonutaga von 

Be! 5, Map sapli6 


—— für, Damen, die ihre Niederkunft er» 
arten. nnahnme don Babies vermittett. Behand« 
lung aller Grauentrankheiten; ſtrengſte Berſchwiegen · 
beit. Frau Dr. Schwarz, 2TIW. Adams Str. w6 





A—— erfolgreich dehandelt, Dr. Schrö- 
ber, 70 State Str., Zimmer 312, Spreditunden dom 
2 bid 54 Uhr. Wohnung 27. und Sander Sir. 





850 Be todnung für. jeden Zar von Haut⸗ 
krankheit, granulirten Augenlidern. Ausſchlag oder 
Hämorrhoiden, den Eollivers Hermit-Salbe nicht heilt. 
50c die Schachtel. Zimmer 62, 163 State Str. Imasm? 


Stottern und jonftige Spradhfehler beikt gründlich 
Dr. Shwarz Spezialijt. 182 Blue Jaland Ane. 5mzlın) 


Berfönlihes, 


anders 3 deutiche Geheimpoligei-Mgentur, 181 = 

a Zimmer 21, bringt irgend etwas in 
—— —— xxivatem Wege. eder, ber in irgend 
weile Unannehmlicfeiten verwidelt ift, möge vor⸗ 
fprechen. - Gefeglicher Rath) frei. 6 


Monatliche Zahlungen. Eine vollftändige Auswaht 
von Transportwagen, Wagen, Karren, Sättel: Pferdes 
— und Reparaturen. Fabrit 23, Place: nnd 

MWaarenlager: 2308—2318: State Etr., 
Tapli6 


hnen auf jede Machine dergätet, wenn 

e mitbringen. Domeftic 825, New — 

12 Standard $15, Houjehold 
—3 v Singer 88 bis 815 md hundert Rn 
von $5 an in ber Domefic-Office, 216 ©. Halited Str. 





Löhne, Noten, Board, Saloon= und Rentbints und 


ae — und Rebaratumrbeit wird prompt 
beforgt, 182 Indiana Gir., nade Glark Str, 1Umz2m6 


_ Kauf: ur und ıd Derfaufs-ingenote, 


Zu verlaufen: Große 1 Auswahl von . Saloan-Ein. 
tihtungen, dom, &legauteften. biß zum (Guniachten, 
en Gröben; and werden jolche jehr billig auf 
Order gemadt. Auch Biliard3 uud Pooltifche, neue 
und alte, jehr billig. KRommıt felber in die Yactory 
ibt Poftfarte und wir werden vorfprecden. 
Cha8. Balloıw & Son. No. 862-870 Allport er. —5* 
Gentre Ave. und 21. Str. 


Zu verlaufen: Gine Maſſe Showcaſes 110 Sigel 
Etr., Nordfeite, 1lmz3ms 


oder fi 


— vertqufen Billig, — Expreßwagen mit Geſchirr. 
Eine hochtragende Zege 330 Bechnont —* 
ria 


IR: verfaufen: gie und Wagen, gut für Peddfer, 
Rodwell Str. r frla6 


Sca > er 


„Su fan gerug kaufen geſucht; Vainters — 
aſt ate 


digen Seiten. 8. Reimann, 4422 


Zu — Ein kleiner Kochoſfen billig. 571 W. 
Chicago Une. Trfaıno6 


Zu verkaufen: Billig, jtarkes geiundes Pferd, garanı- 
tirt. 984 Miltvaufee Ave, Top Sint. eos 


Bu verfaufen: Mil Hwagen, Pierd, nebit Geidirr, 
alles in guter Order. Zu erfragen 299 W. — 
friam 


wg verkaufen: WegensKrantpeit, Möbeln von nl Zim- 
mern, Haus Tann gemiethet werden. Borzujpreden 
Spmtag, 15. März, 10 Uhr Morgens bis 2 UprNad> 
mittagd. Zimmer find volitäudig bejeßt, — 112 
N, Elart Eir. Keine Agenten verlangt. frfa?7 


& habe erft Fürzlic aus Sowa Pferde von allen 
Sorten erhalten, die verkauft werden müflen, jedes 
rd Mmirdb. unter Garautie verkauft. 705-707. N. 
o0d Str., nahe Milwaulee Ave. frfa9 
Zu verkaufen: Cine Berliner TErompeten-Drgel mit 
zwei Walzen, gut für Enronfiel- oder ‚Strakenmufit: 
!3ı 21, Str., nahe Halſted unten. midofrd 


— — nn nd ——— —— 
verkaufen: * faft neuer Pooltiich. 807 W. 
dimidofrſfas 


= derfaufen! Ein Pierd und Drügtnagen, Zu 
erfragen 915 Sheffield Ave. 5,7,91%1 13ıny6 


Bu Taufen gut Eine Schon gebrauchte Saloon: 
einrichtung. Ed-Saloon au vermiethen. Nachzu⸗ 
fragen Ric. Eid, 250 Wells Et. 9ınz! 06 
—— — 


berfanfen: Möbel von 12 Simmern, voltftäudig 

kirt, zu einem großen —— Haus kaun ge⸗ 
3 werden wenn verlangt. Borſuſprechen von 
10-12 uhr Mittags.‘ 218 Fu ton Str., 
Str. 





nahe Peoria 
. dofrfantoe 


Zu verlaufen: Saloonfirtures, "fehr billig, mtr 
brauchen den Pla. 176 W. Ehicago Ave. bofrja6 


Bargaind: Beinahe neues Ilpright } ee er 10, 
I&höner Kohofeit, feines Pluih Parloriurt$18, Brüffeler 
Zeppi, Singer Rähmaigine. 106 W. Adamd Str. _ 

Ale Sorten Nähmafhinen garantirt für fünf Sabre; 
Preis don SV bid 835. 246 ©. Haljteb Skr., Goutene: 
nier & Sperbel: 15 oͤdeclis 

Zu verlaufen: Billig, Saloon. und Sabeneinzi 
—* en Sounterd, Gpiegel. Eiäbores, Wallcafes, 

fngs. Grocery Bink, Show Caſes und Tüche 
Dorſch Bros, Us und 122 €. Chicago Ave. 20u1i6 


— — ç —— — — — — — — — — 
Echt deutſche Jeg und — jeder Grö 3 
—— u * tvorrathig A. ——— 
bourn A 





Wohnungen, Zimmer u und Board. 


u vermiethen: rmiekhen: Dübic ı möblirtes Zimmer, 35.00 per 
monat LIEN. Carpenter Str. friab 


— Berlangt: En anftändiger : Herr findet, ein Yeizbares 
Seen mit Koft, bei einer Famitie ohne u 
Sedgwid Str., 2. Flpor. , 


1 bis 3 ordentliche — tonnen gute Board er⸗ 
halten. 73. Erie Str 47 


Verlan — Boarders Kleine Privatfantilie.. 464 N. 
Alhland fria?7 


— 
Bexlangt: 2 Boarders in einer kiuderloſen — 
110 —— Ave 


Zu ve —— Din mal ze — 
en im Sumber-Diftrikt it 

en * nire Abe an Allport Strr Adreſſe 

135, „Abenbp Tmzimd 


Derlangt: Boarderd. 191 North Ave., Ede Bılrli 
Etr., a Nauerts Kleider· Geſchaft. doing 
u permiethen: Ein Ed-Store, Wohn uud Brie 
Bi - —— ein GSeſchaſt. 101 ©tr. de 

— 153 North Une.  6mtziws 


ji : Wohnung und Stall, pailend 


— Adreile DIS1, „Mbend» 
, "mdotre 


"Grundeigentpum und Säufer. 


uverfaufen:- 


3» ———— R38 eprepe 
e 
tem Bri Steinversterung 


und alle s 
en un a men 
Preiß 54700. 
Kleine Baaranzahlung, Neft monatlid, „ 


—— und un und brauden —— 


Unter ſuchung u u ſcheuen. 
. BUSER 149 8a Galle Etr. 
Hammond gınarak : 
5 Ader Blod3, 15 Meile fett mmon 
Blod a ee — 
von 3400 Dis 50 5600 per udn * 


baar, Reſt in 1228 Jahren zu 6 Progenk, 


Das Land Kiegt ho und troden. Botlen nabe 
werden bestanf dou 8150 —J— ae und —— —— 


Hier iſt * —* Seleg en it, mit * — eine 
fehr profitable und folide —— zn bie 
einige Zeit — > = and um zu 


6. igenth —X 


N. Leavitt Str. 
$150°°* 8150 $150 s150 
In den Neuen St en Gtod Yarbs, 


Leichte Zerm 
Jeder wird reich Ye diejes Sch Lisfe Rotten fauft. 


Sie müjien unbedingt fteigen. ; 
Ste Haben mande Gele gendant derläumt. Geld zu ver» 


ER, Sie dieſe nicht! 
Berry Rufjell, Simmer 5, 162 Waidingcoen Ste, 


3° verkaufen: 


Auf — a bei 
o., 87 Dearboru 
5 ri * :Häunier. 
45. Str., nahe Wright Str.. 8 — Sn. 
Didey Ape., nabe ei Ane.. saougured 
RNorivood Ape., nahe Hedzie Ade zueuussesunnnnnn 1300 
Sarondale Ave, nahe Grand Ude... .uueueeerenn 1500 h 
Bauplä 88 e. 
North Ane., nabe —— —— ..$1100 
Bead) Ave., nahe Homan A .. 50 
Walüce Ave, nabe Humboldt Blob.. 


4 


9mzsid 
sie | 


8. Binnett 
tr, 


82222 


9malme I 
Arres und halbe cres. Spredt vor wegen Ads 
tunft über uufere neue Acre Subdivifion in 52* | 
Luwn. Wir nehmen Euch binaus an jedem Worheit» 
tage um 10:35 oder 12. Uhr —— und Sonntags um | 
2 15 — * ik 4 Acred und halbe 
cres auf neunj e Zahlungsfriſt und zu ungefahr 

2 äljte des Ye der —— re 
Hyman jr. &Co., Zimmer 1, 184 Rearborn 


3° verkaufen: 


Sottenan Milwaukee, Fullerton und | 
Gelifornia & Ave, 


Greenebaum Sons, u 118 u. 118 2a Galle ee 


Ih babe in Jefferfon Bart 35000 werth Drygoods 
und Notions in beitem Auftande, bie ich saufen 
will. Wenn der Käufer wünjcht, kann er au 
Store miethen. Ah habe an biejem IeS 
lang ein Laden-@eichäft betrieben, und tft die. La: 3 
eine borzügliche. Perry Rufjel, Zimmer 55, 162 ma 
ington Str. 
ae i 
au verfaufen: In Engiewood ſchöne Lot, 800 | 
zwei Bloc3 vom Bahnhof, 5c Fahrgeli. Zwei Lotten 
in Engl:wood, 8500 pro Stüd, 14 Blod® bon | 
Straßenbahn entfernt. 114 2ot On the HiR, a -—. 
bon der Straßenbahn gelegen, für 8900. Leicht 
zablungen. Wdreije; 4815 State Str., oben. 23 


Zu verkaufen: 2 Lotten, eine an Coblentz gr u. 
eine an Luberk Sir. Jeiigen Nobey und 
Brei $500 per Stü Abzahlungen na 
Nadzufragen bei X. Deafie, 644 N. Halited 
tags zu jpreden. 

Zu verlaufen: Wegen Abreije, ein zeit 2 
Storebafement und großer Barn zum Se 
von $2000. Das bajelbft Detrieene de 
tung und "MWaaren wird dem Käufer 
ben. 230 Belmont Ave. 


8 Meilen von Chicago, 94 Ader Farın, 80in Sultus, 80 in Gultu 
olz, gutes Haus und Stall, 10 Minuten vom R, 
x epot bei Wanata, Saporte Co. JZnd,, jammtBich 
und Yarmgeräthen, 34500 in Tue. Ar. ©. 
Diünzberg, 282 Milwaufee Ave, dofei 


Zu verkaufen: Billig; Töne 
Sincein Etr., wilden 4. und 
baer; $10 monatlid. x. DB. 
mer. Preis 


29859 Emerald Une. 
Lot. ee 
©tr., Groß Ba * w? | 
Ein Haus und Kot, Hx1B, mit Bafement, tft Se 


berfaufen, 32000; jowie eine &dlot, 
Näheres bei €. Nothe, 394 E. North Ave, bofrfa7 


* gu —— 2 —— en 50x167, an u 
e, Brei Rodgufragen 805 
Frauklin Gtr., Sonntag Bormittag. 23 


Zu verlaufen: Eine Lot in Dauphin nahe 
Depot für 8700, großer Fe a 
910 Zacoma Building. 


8650 Taufen * Lotten in 
bom Depot, ei ain, m 
Appleton, 910 aka uilding. 


Zu verkaufen: 160 Acres en a 
Eo., Süp-Detuin. 3200 baaz,- Mei » 
Ubrefle: 5.42, „Ubendpoft“. " 


Geſchaͤftsgelegenheiten. 


PR verfanfen: Ein gangbarer Gandy«, Eigar- und 
ToyStore. Mit guter Wohnung, im eittem 
fowie ein Barlor-Ofen uud Spiegel. Billig zu berlane 


Zu vr 2 > ae. 


rvey, 1. et 


berfau 


‚fen wegen Abreife. 676 W. Chicago Une. 


Zu kaufen gefuht: Saloon für 3500 biß 8800 Ca 
fofort für Gaih, muB gut fein. 180.28. Bake Gir. 


Zu’verfanfen: Eine englifhe Morgen; —— 
3% Larrabee Str., ob — ia⸗ —* 


Zu verkaufen: Ein Butcherſhop, zwiſchen drei Gros 
ceries, Ed-Store, billige Rente, wegen Uebernahme 
eines anderen Geichäfts. 273 W. Chicago Ane. 


Zu verlaufen: Bargain, wenn fofort genommei. | 
Tabad-, Eigarren- und Eandy-Store, wegen vs 
aud ift Wphnung zu vermiethen.. 71 Barrabee 


u verfanfen: ce Ereants, Gonfectionery“, Eigare | 
„SR Tabak: : De Sram, 6 Store, Gream * 
reezers oe es — gegenüber ie } 

. ‚ Bo ce und m awei Freiſchulen. 

1348 Diveriey Str. 


Zu, verkaufen: Eine Grocery und Gimrichtu 
Meat Ptarket; eine fhöne Edle in Lake Biew, 
fengen bei &. sen, 1230 230 Diberiep Str. 


Su verkaufen: Gute jehender Grocery Store, — 
den mit Saloon, a tieite,, Preis 92400. Na 
Zimmer 3, No, 55. Elarf Str. bo 3 


Zu — Eine? Milchroute, 5-HHannen, H5M. 
zayı or Str. mifr® 


„gi vertaufen:: Grocery- Store auf bes "Sübielte, 
Adr. D. 182, „Abenbpoft.“ dofrſaſ 
Abendpoſtroute. 


Zu Derfaufen: 528. 11.6, 
dofria6 


Zu verkaufen: Ein Pelitatefjen-Store, 


2arrabee Str. © 


Su verfaufen Bifig: Ein guter Buterihop mit: gi 
ter Gaib-Rundidaft, a age. m 
gen €. Nothe, 394 E, North Ave. 


Ein Gigarren- uub Gandp-Stoze bulig, — 
—— Zu erfragen bei & Rathe, 34 €. 3% 
be, 


“ Zu. verkaufen: 
DEE. 
u berfüufen: Wegen milten-Mn a 
es aunigehende Bebautation. Nähen 
ten, 441-Dilwankee. Une. 
au verlaufen: gutgehen des B 


Futfer-Geigäft, billig Pas Berän —2* mite 
oͤhne Vferd und Wagen ihian pe. I1mlm® 


———— 
Zu Dee 14 Hanuen Miih-Route, ' bilfig. - 
No. 4 Leslie Str mibofr® 


Zu verkaufen: A ſofort eine 


Tabal · und —— 668 


‚buinden mit Bücezei, Nadzufragen 845 


are; Ein Candyftore, 198 Blue Dun > s 


? Süd: — 
rn Eh ** 5. 189 Mbenbpof.” 


— ———— 
— * Eu Salsa. 2. | 
tet Jahre; Nadzuitagen 1050 * 
a —— 
an Leaf aa —* dei 
eaſe. rap Se 
und State & Er Img * 
rta — a 8 In men Zah 
——— ——— 6 —— wegen 


fall, —— 
bermiethen: Ein 
lo. ‚Abe == 


"Adrefie 
— — 





\ 
ie 


2 a 
id Des AMeeren. | 
Roman aon Bilma Lindhe. 
Wöriftte Weberfegung aus dem Gimebilden von 
— Bauta Sehr 

s. (18. Hortjeßung.) 
ee: made jelbit Feuer und be: 


auf dem 


Sein aus dem Ofen. fpielte 
eppich; und bildete einen brei⸗ 


Iten Richtftreifen auf der Dede, aber in 
‚ den Eden und Winkeln war e3 finfter. 
"REG und nad brannte das Feuer nieder 


} 


} 


E 
3 


: — die Schatten wurden immer tiefer. 
4 
3 in die Hand geſtützt. 


Da ſetzte ſie ſich auf's Sopha, den Kopf 


Plöplih ſchreckte ſie zuſammen. Es 
* faßte Jemand an ber Thürklinte. 
> Sie ftieß einen ungebuldigen Seufzer 
au, . War die. Zeit ihrer Freiheit denn 
Ihon zu Ende? 

Sie Bitte auf, erhob fih Halb, er- 
Fannte im Lichtiehein einen röthlichen 
apart und fühlte fi im bemjelben 


Aügenblik von zwei ftarfen Armen ums 


ichlungen, fo feit, als wollten fie'fie nim- 
metmebr loslafjen. Sie wufte feinen 
iberftand, ihr Kopf fant auf Johns 
ulter und ihre Lippen begegneten ſich 


in einem langen Kuß. 


Sie hatten ſich geſetzt, aber keines von 
nen ſprach ein Wort; beider Augen 
färben, al ae 


Du Famf-Alfo dennoch,“ ſagte ſie 
ie, 3 Roxwurfsvoll, halb —— 


—J ‚bier. 


a 


IE 


4 


& konnte nicht anders. Der Onkel 
föhrteb, ‚Du: wärjt Erant- und e3 röde 
im Haufe nad Leichen. “  Zept 
= aub er. - „Zürnit Du, Ge: 


D. ‚wie unglüdlich bin ich gemefen, 


" 
u aubte ih, man könnte fi jo un: 


‚üdlig fühlen, 
" gegniet?“ 
„Riemand. * 
vie mußteft Du, daß ich hier fei?“ 
‚Durch Rekognoscirung; ich habe an 
dert. Genftern ‚geipäht und gefehen, mie 
; Die-Sachen liegen. Jh reife in weni: 


Bit Du Semand be- 


gen Tagen, aber ich mußte Dich vorher 


ſehen.“ 

Du wirſt nicht allein reiſen.“ 
ap. meinft Du?“ 
„Daß ih mit Dir gehe!" Sie hatte 

ſich erhoben und ftand. mit einem Aus- 
ben der Entjchlofjenheit vor ihm,. ber 
jeden Zweifel ausſchloß. 


J——— „Wenn e3 Dich aber gereute — übers 
J es wohl — haſt Du den Muth zu 


“€ 


einem ſolchen Schritt — ünd iſt es recht 
‚ Don. mir — 24 
5, habe überlegt,“ unterbrach fie 
„Ich habe Tag und Nacht darüber 
gegrübelt und gewußt, daß es doch ſo 
bmmen müſſe — es iſt nicht anders 
58 Ich kann hier nicht bleiben! 
doͤglich, daß das, was ich thue, Sünde 
it; aber es iſt eine Todſünde, Alles 
beim Alten zu Iafien und. falfch gegen 
Euch Beide zu ſein. Jeder Gedanke, 
jede Empfindung gehört Div. Kann ic 


dann aud nur verfuden, einen Mann. 


gladlih zu machen? ft e8 nicht eine 
empörendbe Tälfchheit und Heuchelei, 


3 23 einem Dah mit ihm zu leben? 


Er 


2 
— 


mußt ſogleich von hier forteilen! 
will nicht Dich ſeine Hand drücken 
Feb n — Alles ift befier als diefe Dop- 
 Heltheit. Ic) weiß, wie es ‚gehen würde, 
wenn Du hier auch einen'Tag bliebeft — 
ertrage es nicht. Ich kann das 
chehene nicht ungeſchehen machen, 
=, glaube, daß der Herr fich über 
mich erbarment wird! Ih Tann nichts 
dafür — aber eines Tann id — wahr 
ſein — und des W.ih aud. Mau: 
Tin mag mir nashforfihen, ich. werde 
nidt antworten. Das Geld 
mag er behalten — e3 war ja um .die- 
8, daß er mich Heirathete, und. ich 
ofie,. Elfen wird nod feine. Frau — 
Mein Kind wird alsdann eine befiere 
Mütter befommen, :alö.ich e8 je gewors 
den wäre.“ "Die Stimme verfagte ihr, 
als jie vom ihrem Kinde fprad, und fie 
Mmiegte den Körper hin und her, wie e8'die 
Mütter i in ihrem Schmerze gethan hatte, 
Er —— ihr das Haar und küßte 
ai ugen. 
4 „Cs ift wie ein Traum,“ fagte fie; 
wid) habe. vergefien, wie unglüdli ich 
‚getdejen bin oder wie grengenins ich mich 
en habe — aber geh’-jegt!“ 
„Wann fommjt Du nach?“ 
„Heute Naht — ich weiß nicht wann. 


"Dein Boot liegt wohl bei Kielen?“ 


Br: ift gut. 


— 
* 


awohl.“ 

Ach, daß es einen an⸗ 
dern Ausweg gäbe!“ 

‚ „Schwanfjit Du — nimmft-Du Dein 

Wort zurüd? Denke nicht an mid, Ge: 
iebte! el“ 

„Cs konn ‚nicht‘ anders fein! X 
me — geh jetzt!“ Sie jchbb ihn Ieife 


of ‚gehen, ohne daß er von Jemand 


£ Thür hinaus und fah ihn über den 


1 


i jeßte fie fih an den Zee 
Mwüren nur wenige Worte, 


merkt wurde. 
Sie wollte nicht denken, es mußte 
handelt werden, und jo Bolte 
denn ein dunkles, . warmes 
olltleib bervor,. das einfachfte, 
DaB fie befaß, und z0g es-an. Dann 
Es 
geſagt 


werben mußten, und Doc Kelen fie ihr 


hmwer. Bogen auf Bogen mwıtrde zer: 
fer, aber dann dadte fie daran, daß 
Raurik oder Thea bald fommen würden 


1 iu mußte gejchehen. 


Seliedter Vater!“ — Cs war das 


eſie Mal, daß ſie ihren Pflegevater ſo 


ne, und fie f 


— [a fe uben. |’ 
Brin FR m —2 — 


ſchrieb es unter Thränen. 
gt erit Tam es ihr Elar zum Bemußt- 
„.mwie gut er e8 gemeint hatte, wie 
‚er bei aller Shwäde und Einzuver: 
igleit gewejen war und wi wenig 
ebar und. liebevoll fie ſich ihnt gezeigt 


ie, ; k 
„Beliebter Vater! \ 
* John — id fanz nicht 
laube e8 mir ‚und wergieb 
‚über mein Kind! Maurig 


4 ia eh mic zu verdemmen. Ih 


niemals wieder ‘zurüdfommen; 


“beflen wäre eö gewejen, wenn id | S 
mals meine Intl verlaffen hätte — | 


au wei in beſter Abſicht. 


— 


im Zimmer auf und ab zu gehen. 


was ſie leide, 


greifen zu 


‚ben ‚ ihrigen. 
Augenbli ‚davon überzeugen, daß er ihr 
nahe jei,nür jo Tonnte fie daB Vergan: |; 


eitigte. ng föter. er ER 


Ber in ‚Sie be: 
ie ‚wie ber Abend verging, an 
daß fie a Sie fpielten Whift 
tie gemöhnlid, aber e8 ging mie im 
raum, während ein Nebel fih dann 
und- wann über ihre Augen legte und 
ihren Bi umflorte. Sie mar mit bei 
Ti und verfuchte zu effen, entfleidete 
und badete ihr Kind wie gemöhnlid — 
nur. mit noch größerer Sorgfalt und 
Zärtlichkeit und mit fo jehmwerem Herzen, 
daß fie dachte, der Herr, der ja mille, 
müfje Erbarmen haben, 
und wenn Niemand auf der ganzen Welt 
es hätte, 

Sie ging durh’3 Haus, einen leßten 
Blick um ſich werfend — es war ja doch 
ihr eim geweſen und ſie hatte ſich hier 
glück ich gefühlt — wenigſtens zu An⸗ 
fang. Sie gedachte aller Vorſätze, die 
Di gefaßt, aller Hoffnungen, Die fie ge: 

egt. 

Nein, ſie mußte fort, ſo ſchnell wie 
möglich, damit ihr der Muth nicht ent⸗ 
falle. Mauritz ſchlief bereits, ſie gönnte 
ihm einen Abſchiedsblick, zärtlicher als 
ſeit langem, legte den Trauring auf den 
Tiſch und ſchlich ſich in's Zimmer 
nebenan, wo ſie mit Thea ſchlief. 

Neben dem Kleinen Bettchen fiel ſie 
auf die Kniee, wie ſie dies ſo oft gethan, 
ehe ſie ſich zur Ruhe legte. Sie wollte 
beten, wie ſie es zu thun pflegte, aber 
ihr Gebet wurde nur ein Angjtfchrei ihres 
verzweifelnden Herzens — und mas 
nüsßte 8. — wie Tonnte fie zu hoffen 


‚wagen, Da ihr Schreien von dem gerech⸗ 


ten Gott He 3 werden würde? Nein, 
eö war unmö und dennod) — viel: 
leicht würde Barmherzige ſie um 
ſeiner Gnade willen erhören. 

Als ſie ſich erhob, zitterte ſie am 
ganzen Koͤrper; ſie hüllte ſich in einen 
weiten Mantel, öffnete vorſichtig die 
Thür, während die thränenloſen, bren— 
nenden Augen noch einmal auf Theas 


ſchloß ſich die Thür für immer zwiſchen 
ihr und ihrem Kinde. 

Die Nacht war finſter und kalt. 
Schweres Gewölk jagte am nächtlichen 
Himmel. Dann und wann zerriß es 
und der Mond kam zum Vorſchein, um 
ſogleich wieder zu verſchwinden. Das 
welke Laub raſchelte zu ihren Füßen, der 
Weg war aufgeweicht und aufgefahren, 
aber es begann zu frieren, und der 
lehmige Boden wurde nachgerade feſter. 

Sie ſchritt haſtig vorwärts; aber wie 
ſehr ſie auch eilte, den räftlofen, ſchwe⸗ 
ren Gedanken konnte fie nicht entfliehen. 

Sie ‚verfuhte: es, fich felbjt zu eit- 
ſchuldigen und das, "was fie gethan, mit 
der Grifhuldigung zu rechtfertigen, daf 
Alles anders geworden wäre, wenn man 
fie in der: Lebensitellung, in die fie ge: 
hörte, hätte bleiben lafjen. War es denn 
ein fo großes Glüd, in weichen Feder⸗ 
betten zu. jchlafen, ledere Speiſen zu 
eſſen und feine Kleider zu tragen? Die— 
ſes Alles hatte man ihr zu theil werden 
laſſen, aber was hatte man ihr nicht 
auch genommen, — ihren Namen, ihr 
Weſen, ihre Freiheit und ihre frohen 


Hoffnungen, und ging ſie nicht viel 


armer von den Pflegeeltern fort, als 
ſie gekommen war, — damals hatte 
ſie wenigſtens Gewiſſensruhe beſeſſen. 
Welch’ eine treue Gattin wäre fie einem 
braven Seemann geworden, wie „Hätte 
fie an feiner Seite gearbeitt! Na, Treue 
hätte fie. jelbjt Maurig bewahrt, wenn 
er der Mann gemwejen wäre, für den fie ihn 
hielt — Niemand würde jie von ihm 


 weggelodt haben. 


Mie-fie auh immer jann und fann, 
e3 jhien ihr, als.fei das Recht auf ihrer 
Seite, und denno Tieß die Gemifjens- 
angft, ihr feine Ruhe, denn eö war dDod 
ein dem Herrn gegebenes Gelübde, das 
ſie gebrochen. Aber «3: Tonnte nicht 
anders jein-— fie kannte kein Schwanken. 

Dort lag Petrus' Wohnung, daran 
hatte ſie nicht gedacht. Es war finſter; 
nicht fürchtete ſie, entdeckt zu werden; 
abet ſie wußte, daß er nicht faſſen oder 
verzeihen würde, was ſie gethan. In 
ſeinen ehrlichen, treuen Augen würde es 
immer eine Todſünde bleiben. 

Wie ein Dieb ſchlich ſie ſich an dem 
Häuschen vorüber, während ein heftiges 
Schluhzen: fi ihrer Brujt entrang — 
fie würde-ihn niemals wiederfehen, und 
fein einfacher, Findlih frommer Sinn 
würde nur. erkennen, was jie gefehlt, 
nicht, .was jie gelitten hatte. 

Jetzt war fie bei den Steinen Ange: 
langt, wo John und fie an jenem fonni- 
gen Sommertage gejellen — e3 dünfte 
ihr fo Tange,"Tange ber. 

Er faß auch heute da, erhob fi und 
ging ihr: entgegen; es war ihm unmög- 
lich gewefen, fie dort unten beim Boot 
zu erwarten.: 

Er jhloß: fie einen Augenblid feft in 
feine.Arme. „Hab’ Dank!“ flüjterte er 
mit.bebenden Lippen. 

„3 babe jebt Niemand als Dich auf 
ber'Welt. 

„Du wirft Niemand mehr bedürfen. * 

Das Boot glitt-hinaus vor gleich: 
mäßigen Ruderjhlägen, da8 dünne Eis 
raſchelnd durchbrechend, und indem jie 
ſich vom Ufer entfernten, ſagte ſie ſich, 
jetzt ſei das Entſetzliche geſchehen — 
jetzt würde es beſſer werden. 

John legte ein Polſter auf den Boden 
des Fahrzeugs ſetzte ſich au s Steuer⸗ 
ruder und ließ ſie ihren Lieblingsplatz 
zu ſeinen Füßen einnehmen. 

Schwarz wie Ebenholz lag das Waf- 
fer, wenn aber die Wolken fic) zertheil: 
ten, bujchte-ein gligernder Lichtſchimmer 
über dasſelbe, der im nächſten Augen⸗ 
blick wieder verſchwunden war. 

Die Bootsleute ruderten, ſpuckten 
bisweilen in die Hände, um beſſer an⸗ 
konnen — Niemand ſprach. 
John —* ſeine freie Hand auf ihre 
Schulter gelegt, bisweilen erfaßte ſi fie 
diejelbe und'füßte fie oder behielt fie in 
Sie mußte fih jeden 


ewergeffen, und ald das Meer fich in 
Ser grantalten Morgenbämmerung ftahl: 


ausbreitete, jchlang fie ihre Arme um, 


3- und 
— an. 


| 


| 


4 


| 
| 


| 


i — 
— — Baht 
€ erit t, obw 
od) unendlich mehr verdanfen, 
als na einen anderen Sinn. Wie 
viele Dichter haben das Auge, ben 
„Spiegel der Seele”, befungen, twiebtel 
Liebende haben e3 angejchwärmt, wieviel 
Phyſiognomiker haben es zum Gegen⸗ 
ſtande eingehender Studien gemacht! 
Aber wer hat dem Ohr Hymnen geſun⸗ 


gen, wer hat ſich in das Ohr verliebt, 


wer hat das Ohr zum Gegenſtand phy⸗ 
—— Forſchuugen gemacht? 

Einzig Wilhelm Jordan hat ihm eine 
Dichtung gewidmet, eine bezaubernde 
freilich: Pure’ Ohr.” Und dod 
md die Gehörmufgeln, die unjer Ge= 
fit flanfiren, nicht blos die Vermittler 
alles dveflen, mas wir je erlernen, die 
wichtigſten Inſtrumente des Verlehrs, 
ſie ſind auch von ganz ungewöhnlichem 
und lange nicht nach Gebühr geſchätztem 
Einfluß auf den Eindrud eines Gejichts; 
das fie wejentlich verjchönen oder ent- 
jtellen können. Das haben insbejondere 
die älteren Maler jehr genau gewußt, 
die dem a eine wichtige Charafteri- 
—— Aufgabe zuwieſen, die einen 

chill mit wohlgeformten, normalen 
und kleinen, anliegenden Ohren von 


rund eingebogenem Saum, einen Ther- | 


fite8 mit großen, abftehenden Hörinftau= | 
menten von aufgeHappter, flacher Unt« 
randung darjtelltei. 

Aber. auch dem Studium de3 Gehver- 


| mögens ijt von je größere Aufmerkjams | 


| 
| 
| 


feit gewiomet worden. Das BVerftänd- | 
niß dir, Bau wie Bethätigung des Auges | 
it. weit- allgemeiner, alö das für die 
Fumefionen des Ohbres.., Bon Aerzten | 
fann man'e3 erfahren, daß ſich gerade 
in» neuerer Zeit das Ohr: für die Beni | 
nachläfſigung rächt, und daß jetzt Ge— 
hörsſtörungen, ſowie ſchmerzhafte Ohren⸗ 
leiden auffallend häufiger werden. Es 
fann nun freilich Teinezwegs umjere 
Aufgabe Jjein, hier über Bau, Zumction 
und Thätigkeit des Ohres eine Bor- | 
fejung zu halten. Nur über die Bethä- 
tigung de3 Ohres und die ungewöhn: | 
fie Entfaltung feiner Kräfte, welche | 


Bekannt ijt das 


ae 
ee org be beften ot — in 
mal bewußt, daß fie est Fe 
* bon dem |; 


Müller, der ans dem -Schlafe fähzt; 
wenn das Klappern feiner Mühle ver: 
ſtummt. Aber au in anderer. $orm 
tönnen wir beobachten, wie das Ohr 
feine Fähigkeit, zu hören, verliert, wern 
e3 fi um regelmäßige e Geräuiche han: | 
delt, . Der glüdlihe Bejtger einer |. 
Stuguhr Hört diefelbe .jelten oder nie: 
mals jchlagen,. obgleich, oder eben weil 
fie regelmäßig ihren Dienft thut. Aber 
wehe ihr, wenn fie einmal fich gegen die 
Regel vergeht, zu jchlagen vergiät oder 


| gar falich jchlägt — das hören wir fo- 


| 





| 
| 
| 
| 


| 


| 
| 


fort. Wer an der Bahn mahnt, ver: 
Tiert bald das Gehör für pfetfende Lo: 
comotiven und vorbeibraujende Züge. 
Wer mit Kindern gejegnet ift, asbeitel 
friedlich mitten in ihrem Lärm, Nur 
wer in einem „mufifaliichen” Haufe 


| wohnt, gewöhnt ſich nie an das ya 


einer Jungfrau“; denn auch ba3 zu 
Anpaffung jo geeignete menschliche hr 
hat eine Örenze jeiner Tragfähigkeit. 
Das Gehör ift eigentlich der einzige 
Sinn, der nie ruft. Wenn wir. jchla- 
fen, jo ruht das Auge gänzlich, ed twird 
jogar durch bejondere Vorkehrungen 
bor jeder Wahrnehmung jorgjam ges 
ſchützt. Geruch und Geſchmack ruhen, 
das Gefühl iſt ſehr herabgeſetzt, nur 
das Gehbr wacht, um uns vor jeder 
Gefahr zu warnen, die uns beſchleichen 
könnte. Man pilegt zu jagen, daß die 
Träume fchlafender Men en eier un= 
| beabjichtigten Yortdauer der Gehirn 
ı thätigfeit ihre Entjtegung verdanten; | 
aber au das Ohr ift an ihrer Ent- 
ftehung betbeiligt.. Wenn wir, ‘am 
| Ende einer Serie von Traumbildern 


ı angelangt, jlieglih einen Kanonen- 


ſchuß oder Donnerichlag vernehmen und 


| infolge. desfelben ertmadhen, dann Tönnen 


| 


die Gultur von ihm verlangt, fei Hier | 


Einiges bemerkt: 

Wie e3 eine Zeit gab, ir der das 
Auge niht im Stande war, annähernd | 
jo vielertei Farbenwirkungen zu empfim | 


| 


| 


| 


ben und Sarben-Nüancen zu unterjcheis | 
ben, wie heutzutage,\fo ijt auc) dag Ohr | 
keineswegs zu allen Beiten befähigt ges | 


weſen, ſo vielerlei Tonfarben gleichzei: | - 
— * * Ruinen von Simbabje (Zimbabye, Zim⸗ 
es doch auch hente noch nicht auf der 
— ne | Dedung durch Karl Mach vor zwanzig 


tig aufzunehmen und zu erfennen. 


änferjt erreichbaren Höhe feiner Leis 
ftungsfähigteit angelangt, wie anderer: 


| Wir I jein, daß wenigſtens dieſer 
Knalleffeet unſeres Traumes auf Wirk⸗ 
lichteit beruht — jemand hat an die Thür 
geklopft oder die Nachtlampe iſt umge⸗ 
fallen oder es iſt ſonſt etwas paſſirt. 
Das Ohr hat ſeinen Wachedienſt treu 
verjehen, aber das Gehörte Fonnte ung 
nur Durch) die Vermittelung der abjur- 
den Gedankenfolge eines Traums zum 
Bewußtfein fommen, 


Ruinen in Südafrikas 
Die» wunderbaren and großartigen 
base) in Südafrika, deren Wiederent- 


Jahren gerechtes Aufſehen erregte, ſind 


ſeits auch die Menſchen unſerer Zeit 


keineswegs auf ungefähr gleicher Stufe den 
BL hr \ phien, Beichnungen und Meffungen auf: 


der Aumahme- und Unterjcheidung?s 
fähigkeit jtehert, 


Die Verſchiedenheiten | 


in der € Entwidelung und Fähigkeit des | 
NRormal-Ohres ijt weit größer, als die | 
in der Leifiung des Normal-Gelichts. | 


Das im Vebrigen gejunde und wohl: 
entrwidelte Ohr eines Feldarbeiters un: 
terjcheidet fi) von dem eines Mufikers 
wahrfcheinlih bedeutender, als 


Meyerheim. 

Glauben wir nicht im Conecert einen 
Strom von Tönen auf uns zurauſchen 
zu hören, meinen wir nicht im Orcheſter 
alle Inſtrumente auf einmal zu verneh- 
men? Nun wiſſen wir aber, daß der 
Menſch zur Zeit nur einen einzigen Ton 
in ſich aufzunehmen vermag. 
als Accord in's Ohr klingt, iſt die Re— 


gleichzeitig die Luft erſchüttern. In— 
dem ſie ſich gegenſeitig beeinfluſſen, 
bringen ſie zuſammen eine Art der Er— 
ſchütterung hervor, welche wir durch 
lange Uebung als des Product mehre- 
rer Töne zu erfennen gewühnt find. 
Diefe Thatfache, melde von Helmholg | 


in unjeren Tagen mehrfach bejucht wor: 
den; e3 find jegt zahlreiche Photogra- 


genommen tvorden, die noch der Ber: 
öffentfichung harren. Binnen Kurzem 
— hp heißt es in einem Aufſatz des 
„Slobh3“ — wird viel Rede von dieſen 
Bauten jein, die, wenn auch nicht “ver: 


| einzelt, von Allem abweichen, was wir 


fein | 


Auge jelbft von dem eines Menzel oder | 
; einander treffen und vielleicht auch das 


werden.abermal3 die widerjprechenditen 
Meinungen über deren Urfprung auf 


Salomoniſche Ophir mit denſelben wie: 


| 
! 
| 
t 
| 


| gibt, 


| 


Besser in Zufammenbang gebracht wer: 
en, 

m Auguft 1890 find die Ruinen, die 
Maud) in 21 Grad 50° fühl Br. 


sn 31 Grad 47’ öftl. 2. (von Green: 


Pas una | Wi) Tiegen, von der großen Erpebition 


| —* — welche die — Süd⸗ 
wellen, welche | afri anijge Gejelichaft zur Ausbeutung | 
MEUmincBen, Weir | des Maſchona⸗Landes damals entſendet 


Die Schilderung, welche der Bericht⸗ 
erſtatter der ‚,Times“ von den Ruinen 
ſtimmt überein mit derjenigen 
Mauch's, 
Genauigkeit ſie ſomit beſtätigt. 


deſſen Wahrheitsliebe und 
Die 


zuerſt erkannt wurde, iſt experimentell Ruinen liegen am Fuße eines Granit- 


durd) die Erfindung des Grammophons 
und Phonographen auf das gläuzenpdite 
beftätigt worden; andiejen Snitrumen- | 
ten können ivir auf da3 deutlichfte be= | 
weijen, daß auch die ſcheinbar zuſam—⸗ 
mengejebten Töne dod) nur einfache 
Shwingungseriheinungen find. Wir 
erfennen unter dem Milrojfop Die 
Shwingungseurven der Grammophon- 
platte al3 regelmäßige Wellenlinien und 
glauben doch, wenn die Schalldoje des 
Upparates gezwungen wird, diejen Lis 
wien jolgend zu vibriven, die verjchiede- 
nen Stimmen eines ganzen Orcefters | 
berauszuhören. Das Ohr ift in Diefer 
Beziehung das genaue Gegentheil des 
Muges: Während "diefes die verjchie- 
beuartigen Lichtitrahlen, von denen e3 
getroffen wird, zu einer Gejammten- 
pfindung vereinigt, zerlegt das Ohr auf 
Grund erlangter Hebung eine einheit- 
(ihe Tonempfindung in mehrere Com: 
ponenten. 

Es iſt unglaublich, bis zu welchem 


Grade dieſe Fähigkeit durch Uebung ge⸗ 


ſteigert werden kann. Daß der Diri⸗ 
gent eines aus 50—60 Mufilern bejte- 
henden Orcheiters den geringften Fehl- 
griff eines Einzigen jeiner Untergebenen 
jofort herausbört, ijt eine jo befanute 
und felbftverftändliche Sache, daß jeder 
Mufiter, der diejelbe nicht Fünnte, zum 
Dirigenten unbrauchbar wäre. Ba die 
Muft auf einer jyftematiihen Tonfolge 
beruht, jo ift jegkteßlich die gefchilderte 
‚Gebhörsverfeinerung nicht einmal fo jehr 
anfjallend. : Biel größer ift da3 Runit- 
ftüd, auf das die tveffliche naturmwiffen. 
Ihaftliche Zeitichrift „Prometheus“ 
jängft aufmerkiam machte, und das uns 
aft jeder Werkführer einer mechanischen 
Spinnerei vormachen kann. In den 
großen Sälen einer ſolchen drehen ſich 
Zaufenbe und Abertaufende von Spin- 
deln mit einem — Gerãuſch, wel⸗ 
verſchieden iſt, je nachdem der 
Bes der Spinumafchine vor- oder 
rüdwärtd beivegt wird. Das Gejammt- 
refultat ijt ein —— Geheul 
arbeite 


blant und majeſtätiſch vor ihren Bliden * 
fee, jebt fange‘ Verfü 
„get Du nit feben molen?“ | ein 
— Tagte e — ben. Ci 


| 


| 


| 


alb der Hohen 
a doppelte 


hügel3 (bolländiih: Kopie), der von 
einent Majchonaftanıme (Kaffern) unter 
dem Häuptling Moghabi bewohnt wird. 
Rings um das Kopje läuft eime vier 
Fuß hohe Mauer, die fi) tmegen des 
Gejtrüpps und de hohen Grajes nicht | 
genau verfolgen läßt. Dann folgt in- 
mitten eines Labyrinths von Riinen 
kleiner runder Bauten ſüdweſtlich —— 
Kopfe das großartige Hauptgebäude, 
(Mauch's Haus der Großſrau) eine 
runde, 30 bis 35 engl. Fuß hohe 
Mauer, die eine Fläche (?) von 80 
Dards (73 Meter) umfaßt. . Diefe 
Mauer, anı Grunde zehn, oben fieben 
bis acht Fuß jtark, ift aus Heinen Gra: 
nitblöden, etton doppeft jo groß wie ein 
gewöhnlicher Biegelftein, erbaut; fie 
find alle. jchön behauen und ohne MRör- 
tel regelmäßig aufgeſchichtet. Von 
Diten Her führt ein enger Eingang 
hinein. 


Im Innern und beim Eingang nahe 
bei der Mauer fteht ein 35 Fuß hober, | 
am Grumde 18 Fuß Durchmefier halten- 
der Tonijcher Thurm, aus den gleichen 
behauenen Granitblöden. erbaut. Sn | 
Mauer verlaufen | 
Bidzadihnörkel von 

Mauern, gleichfalls aus Granit. Auf 

dem Kopie befinden fich zahlreiche 

Ueberrefte foicher runden Manern umd 

ungeheure. Mengen von Granitblöden, 

die zu einem Bau verwendet werden 

follten, 


Su: Sabre 1889 find die Ruinen 
bon den Gebrüdern Poſſelt befucht wor- 
—— dieſen verdanken —— im 

iche Ergänzung unſerer t⸗ 
niß der Bauüberreſte. Mauch hatte 
ſenkrecht aus den Mauern einporflehende 
Steinbalken von 8 bis 10 Fuß Höße 
gefehen, und an dieſen fanden die > 
nannten: bei näherer Unterf 

Hohe er 


zierungen, u. a. drei m 
meifelte, 23 Gentimeter 
geien, welche die Spigen der Steinbal- 
ten bildeten, Während fonjt — 


ſoviel wir bisher * 


— 


nen, 


ber 1871. 


keine Beweiſe vorliegen. 


| 
über jüdefrifanifche Bauten mwiljen; es 


| Bat Siährige 


| S8a6alle Gtr., 


iger Kırtiten ‚€ Tue vie er ers 
wãhnt, durch Karl Mauch 


‚ber. 


A eterma 
ee 5 35 


er der Geographiſchen 


gen“, öutperten, geitügt auf die glei. | 


zeitigen Goldentdedungen Maus in 

‚jener Gegend, die —— hier ſei * 
Salomoniſche Ophir geſunden. Es iſt 
damals von verſchiedenen Seiten mit 
vieler Gelehrſamkeit ein Streit über 


* geführt worden, der aber immer 


keine Gewißheit über die Lage 
jener bibliſchen Oertlichkeit gebracht 
hat. Der Zuſammenhang jener Ruinen 
mit den Phöniciern muß aber verneinl 
werden. 
Broſefſſor Robert Hartmann ſchrieb 
1876 die Bauten den Vorfahren dei 
heutigen Bantu-Bölfer zu. Damit 
nimmt er einen Rüdfall der Kaffern 
aus ehemaliger Kultur an, für den tonf 
Aber richtig 
ift, worauf Hartmann hinweift, daß ver: 
wandte Bauten nody mehrfadh in Süd 
afrika torfommen, 

Dahin gehören die von Hübner auf: 
gefundenen alten Befejtigungen im 
Matebele-Land, und der erwähnte Be 
richterftatter der „Zimes3“ gibt an, ähn: 


liche, aber. Hleinere Ruinen am Lundi 
fluſſe geſehen zu haben. 


Sowohl ‚der Gntdeder, 


Die bisherigen Löfungen bes Räth 


fels befriedigen nicht; die alten -Reftı 


einer einſtigen Halbeultur im Landı 


der Kaffern jtehen noch ohne Verbin 
dung da und find jchwerlich auch der 
Vorfahren der heutigen Bantu zuzur 
‚ichreiben. Db Vergleiche hier weite: 
‚helfen werben, muß fich zeigen, wenn 


Die Aufnahmen und Photographien dei | 


‚Engländer veröffentlicht werden. Jede 
auch die kleinſte Andeutung über di 
Zeit, aus der die Ruiinen ſtammen 

fehlt; wir wiſſen nur, daß ſie zur Bei 
der eriten Entdedung: ſchon al3 alı gal: 
| ten. Gewiß wird die frage von Sim 
babj e wieder auf die Tagesordnung ge 
feht werden, zumal die Geographiſch 
Geſellſchaft in London jetzt den Archäo 
logen Th. Bent mit der Erforſchung 
derſelben —— hat. 


Be nad Ban Houten’3 Corva—Nehmt feinen andern 


Rheumatlismus, 


Rückenſchmerzen, 
Aeuralgie, 


und raſch geheilt 


* u Tohols De * 


Brooklyn, N.9., 9. April, 1890. 
St. Safobs Del beilte meinen Bater 
im legten Winter nah) zehnjährigem Lei- 
den von rheumatifchen Schmerzen.-Träu- 
fein Clara ®hite, 417 Tompfins-Ave. 


Milroy, Mifflin-Eounty, Pa. 

Frau Sohn Gemmill hatte 19 Jahre 
an Echmerzen im Rüdgrath gelitten, bie 
fie fi) in Folge einer Berlegungzugezogen 
battes fie war nicht im Stande zu geben. 
Nach dem Gebraude von zwei Slafıhen 
St. Sakobs Del war vollftändige Heil- 
ung erfolgt. 


Little Rapids, Wisc,,2. März,1889, 
Meine Frau litt an heftigen neuralgi- 
fehen Schmerzen ‚im Gefichte. Sie rieh 
daffelte mit St. Jakobs Del ein und ine 
nerhald drei Stunden waren alle Schmer- 
zen verfchwunden.— Earl Scheibe, 


Eine Flaſche St. Jakabs Oel koſtet bo Cents 
(fünf Flaſchen für 82. o0). Iſt in jeder Apotheke zu 
haben. 


THE CHARLES A. VOGELER CO., Baltimore. Mid. 


Dr. WILLIAM CROSKEY, 


139 €. Radilon Str, Zimmer 24, 
—— in erfolgreicher Behandlung 
bon Eata Lungen⸗ Leber- und Diagenleiden. Ber- 
— Dyspepfie, 
F Private Krankheiten eine —— —A 
| hung arantirt. Rathertheilung frei fficeftunden: 
0-4 Upr, Abend& 6—8 Uhr. Sonntags 11—3 Uhr. 
10f6ömt.momifre 


Dr. Dodds 


mwibmet feine befondere Aufmerfiamfeit allen 
Kronifchen Krankheiten. Geheime Geſchlechts⸗ 
und Hautfrankheiten, Hämorrhoiden und 


"bösartige Geihmwüre behandelt ohme Meijer 


am Geſchäft. Con ⸗ 


. Radilon Str. 


und ohne Verhinderun 
ſultation frei. 139 


Dr. EMRICH. 


fe Spezialität: Frauen» und Kinberfranfheiten. 


Sprechſtunden: 8-9 Borm., 1-8 und 6-7 Nam. 


467 W. CHICAGO AVE., Ede Afbland Ave. 
Zelephon Ro. 7250. 24jep1j8 


Weſtern Modtcal & De "127 
ſeit 

pratticirend,giedt —— at über alle ——33 

nerfrankbeiten. Dr. Greers neue Heilmittel furiren 

—— En ſiche res Mittel gegenſterdben ſch wächen. 

preditunden 9-8 täglich; Sonntags 10-12. ni13,1j8 


Dr. Julius Dittmann, 
Deuticher Zahnarst, 


113.0. Mablion et. f Zimmer 6. 


Office: 4.133 @. Glarf 


2 Dr. ©. SCHROEDER, 
; Dentfcher Bahnargt, 
FR 


— — AVE., 

Ge Garpenter Str nftliche Bine = u —— 
langen eine et. 
Sonntags offen. löjähr. 

iors PMAN 3 und’4, 

jon — —* Are 
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: Mönner- Scuide. 


Böllige Wiederherſtellung 


—— unud geſchlechtlichen Rfgti 


mittelft der 


8a Salleigen RaftdarmeBehandlung. 
Erfolgreich, wo alles Andere 
fehlgefchlagen bat. 


Die Da Ealie’ige Methode und ihre Borgüge. 
a Applifation der Mittel bireft am Sit der Krank« 


5 "Permeidung ber. — und Abihwädhung 
der Wirkjamtäit der M 

3. Engere ne an bie bedeutenden unteren 
Deffnungen ber Rüdentnarfsnerven auß der Wirbel» 
fänle und daher erleichtertes Eindringen au der Ner- 
verfüffigfeitund derMafje des@ehirns und Rüdgrats. 

4. Der Patient Tann fi jelbft mit jehr geringen 
mE ohne Arzt herftellen. 

Ihr Gedraud erfordert feine Beränberung ber 

Siät oder der Lebensgewohnpeiten. 

6. Sie find abjolut nnigädlie. 

‚Sie find leicht von Kedem an Ort und Stelle ein» 

uführen und „wirken unmittelbar auf den Eig dei 
Hebel innerhalb weniger al einer halben Stunde. 

Kennzeichen: Geitörte Verdauung, Appetitmans 
gel, Bbmancrung Gedähtnigihmäce, heiße Walu Agen 
und Erröthen, pen ae fieberhaiter und nerpdier 
oder tiefer. Schlaf mit — Herztlopfen. Aus⸗ 
ſchlaäge im Geſicht und Kopfweb, Abneigung 
gegen Griellichaft,. Unenti ——— Mangel an Wil⸗ 
lensfraft, Schüchternbeit u. f. w.  Unjere Behand» 
lungsmethodeierfordert feine Herufaftdrun und feine 
Magenüberladungen mit Medizin, die Medikantente 
werden direft'an den affizirten Theilen angewandt. 

Ser La Salle’sche Bolus ift au) das bejte Mittel gegen 
Rrankheiten der Nieren, Blaie und Borjtehdrüfe. 


Buch mit Zeugniſſen und Gebrauchſsauwei⸗ 
fung gratis. ‚Man jhreibe an 


Dr. Hans Treskow, 
822 Broadway, New York, N. J. 


Einzig ächter 


J C. Frese &Co.’s 
— Fee. 


Bu Reinigen des Blutes. EI 

Dieier Thee, welcher fih durch feine ausgezeichnete, 
bie verlorene Geiundhett wieder herjtellende, beilfräj- 
tigende Wirfjamteit erned Weltrufes erfreut, dient imı 
Belonderen ala blutreinigendes und ficher mwirkendes 
Abritgrmittel bei Blntandrang zum Kopf, Ichlagartie 
genZufälien, Weberladung des Diagend. belegter Zunge, 
mangelnden Apvretit;Zahn- und Ropfihmerzen, Huften 
und Bruftbeichhwerden. Hänorrhoidalkeiden, Reber 
und, Unterleib3-Krantheiten, Anjag zur Wafferjucht, 
Sypochondrie. Blaſenleiden, indem er den Blaſenſtein 
mit dem Urin abführt, gegen Würmer, überhaupt ats 
Kräfervatinmittel gegen faft alle anftectenden Krankhet- 
ten. Bu haben für S6t8.da3 Padet bei allen Apothetern 


Das en t bie 
nterſchrif 
Hopfensack 6 


Augustus Barth, 


164 Bomery, RemYort 
Importeur u. Bene 
ral-Agent- von J.C. 
Frese & Co.’s Sam» 
burger Three y. Dani» 
e Mark. burger Pflafter. 
Tor Sallaungen witd gewarnt. feınomill 


Dr. Hutchinson 


; in feiner Brivats 
} ——— 125 
Slarf Str., Chi 
ertheilt 

— freien Rath, 
briefli oder per. 
ſönlich bei allen 
ſpeziellen Slut · u. 

di Zervenleiden. 
Denjenigen Patien⸗ 
gen, melde während. ihrer Behandlung neben feiner 
Medicin au) electrifche Heilmittel bedürfen, Iiefert er 
feinen verbefterten eleftriihen Gürtel und andere elec- 
triiche Heilmittel Foftenfrei, welde nad erfolgter Hei» 
fung, zurüdaugeben find. Dr. Hutchinson’s 
neue. Diethöde und Mtedieinen furiren jchnel, auf die 
Dauer und mıt wenigen Ktoiten. 2feb2018 


Die beiten und billigſten Bruch⸗ 
bänder kauft man beimigabrifarıs 
ten Otto Kalteich, Room 1, 
153 Glart Sir., Ede Madijon, 


Kindermagen- :saßriß. 


CHARLES T. ZAEERRS co. 
9,E. North Ave 

Mütter, kauft Eure Kinderwagen in dies 

fer billigiten Yabrit Ehicagod. Wir der» 

faufen direft zu erftaunlich billigen Pretjen und eriba« 
zen den Käufern manden Thaler. Reparaturen werden 
bejorgt.. Weberbringer diejer Anzeige erhalten einen 
hüdſchen Spitzenſchirm zu jedem ERDE Da — 


Abends offen. 20febdifrgm: 


INDER-WAGEN.—L;G. 
100 EN Spencers Fabrik, 221 DB. Mu 
diſon Str. ir vertaufe m direft und 

4 eriparen den Käufern 33 Kid 38 an 

A jedem. Wagen. Wir . zepariven, 

Z\ vertaufchen und: verfaufen auf mo 

NY Gentlihe Abzahlungen. Bringt 

ur Unzeige mit un Yhr bes 

mt mit v Wager einen 


bübſchen Spitzen⸗ Sam — auch Abends offen. 


85.00 baar, $5.C baar, 85:00 monatlig. 


ET Rauft 850 non Möbeln, Teppiche und * um 
biligen Baarpreife. D. bus 
Sterling Fiurniture 55. 7 
267 ©. Madijon Eier, 
Dffen Abends bis 9 Uhr und ————— Vormittag. 


Gebraucht 


KERN°SUCCESS 
Pelles Pulet Meſl 


—— daB beie Harte Sommer Weizen 
tent-MebL weides im Nordiweiten fabri 

KAT Ein einmahger Verfuh wird unfere 
gabe beftätigen. Zum Verkauf bei allen Grocers 
uud Mehlhändterr. 


| WELCOME, Beni ä;jntenweisen 


Roggen Mehl arann (garamtiet zein) zen) Spezialität. 


JOHNDB. A.KHoR RERN & SON, 
Dffice u. Lagerraum: 62 & 64 W. Kalle Str. 
20f,3m, fımmi,? 


— EEE 
Darlehen auf perfönt. Eigenthum. 
ei 


Ben Ihr Geld? 


Bir ver! Gelb u rg ırgend einem Betrage don 
825 Bi8 810,000 zu den möglichit niedrigen Raten und 
BSR Gnae He speak 

an agen, Ru 
2 — Eigenthum irgend "weiber 
o — t, na, unle ren Raten zu fragen, 
bevor Yhr eine 


Anleihe ma 
Wir de Geld, ohne * es in die Deffen tlichkeit 
———— — aniet Runden io u Debin 
Be Yatsihe — * ——— Anleihen fönnen 


t. 
Wenn Geld gebrauden foniet, fo wird «8 
Eurem Borthetl un. zuerft bei & Dorzufpreigen, Des 
vor Jhr eine mat. h 
Shicago Mortgage 8oan Go, 


s 119-121 8a ©: 2a Salle Str. 


ift wie'oben bi8 zur Vollendung ber 
e 8 La Sale Etr., vernhntakn 


$15.00 bis ‚8 $5,000.00 


Brandt Ihe Geld? Jar könnt es Befom- | g 


"men. Am Nahe, —* Thnellften 
mi ee Den —— 


mit Bere 
— 


— — en — abi Am 
rifa bietet die abe iebte Baltimore Linie‘ 


Norddeutiden. Lloyd. 


Die mlichit befannten, neuen und er 
ptobten, ons größen 


Linie fahren vegelmäfig mörhentl ich zwiſchen 
Baltimore und Bremen 
Direkt, 2 
und nehmen Bafjagiere zu iehr billigen- — 
ſen. Gute Verpflegung! 
Sicherheit! Dolmeticher begleiten. die 
manderer auf der Reile na Ca Weiten. Bis 
Ende Bi murben mit Lloyb-Dampfern 
1,885,513 Paffagiere 
* über den Ocean heſordert gewiß ein 
gutes Zeugniß für die Beliebtheit dieſer Linie, 
eitere Auskunft ertheilen = 
Y. Shumaher & Ev.,General: Agenten, 
. No. 5 Süd Gay Str,, Baltimore, Mbd., 
3. Bm. „Elhenburg, General: Ügent, 
No.104 Fifth Ave,, Chicago, IU., 
ober deren Vertreter im: Inlande, Zjanlj® 


Spree. Ä H — 
5 Rorddeutfcher Lloyd | B 
Schnelldampfer⸗Linie 


: BREMEN 
:NEW YORK. 


Kurze Neiſezeit, 
mi Breite, 
@ute Betöft 


No. 2. Bowling Green in.New Dort, ” 


8. Elauffenius & Es, 
Generals aentın a den Welten, 


Snolj2 d Fifth Ave. 


Sbrecht dor in TAIS Atelier, 
208 R.Glarf Ste., und nebint eine Lifte Don Kauf 
leuten entgegem, die GR einen Discount an allen Waas 
ren, welche Sr für Yadr kauft, gemähren werden. Die 
betreffenden. Coupons werden wir als Zahlung = alle 

2Umzs 


von und gelieferten Arbeiten annehmen. 


EmıL SIMON & Co. 
Deutſche Buchdrucerei, 
393 E. DIVISION ST. i 


NRedtsanwälte. 


ADOLPH TRAUB, 
Udvalat, — 


1213 Zacoma Bıdg.,; Madiiön und La Sale Str. 
—— Telepben, 1782. = — —ã 


A.E. WHITNEY, 


Redits-Ärnmall, : — 

Erbſchaften geordnet. Probat Court &n en 
ten ka EhtenHafte — res * 
Offiee, Zimmer alz, 112 Elgkk Str ren Jr 


Julius Golbdzier. Sohn 8. Rodgers. 


Soldzier & Rodgers, 


Bechtsanmrälte, .4jalj9 
Su 39&41 Metropolitan Bist, Chicago 
NMW.:Ede Nandolph und Ba Sale Str. 


Finanztelles. 


Loan Ofice. Berfijerung. Law Office, 


Lake ViewLoanCo. 
Office: 

831 Lincoln Ave. 
Anleihen auf alle Arten don 
Berfönlihdem Eigenthum, Haushaltı@egem 
ftänden, Store Yirtured,,- Dierde,. 
Wagen uud 


Irgend welche gule Sicherheil: 


Reine Oeffentlichkeit. Keine Hortnahme des Eigenthumß. 
1—12 Mt. Zeit. Niedrige Naten. 
Gollestionen bejorgt, Real Kaas gekauft, WARE und 

mgetauſcht. 26d3bw2 

Notiz: Alle untersdsfgätt hier deſorat 
Bermiethungen. 

Ochtentliger Notar. Brundeigenthum. 


fPart, wer bei mir * Fag⸗ o in⸗ Ca Äte oder 
Ywilchendet, nad he von Deutf en kauft. 
Ich befürdere Paſſagiere zund non r 
zenien, Antwerpen, Noiterdam, ü am, 
ade, Baris, Stettin c..bia New oder 
altimore. VPaffagiere nach Eerase jere mit 
Gepäck frei an Bord des Dampferb. Wer unde 
oder Berwandte von Eutapa fommen la 
fanıı ed nur in feinem mterefie finden, bei mir reis 
farten zu lien. Wrrtunfs der —— — 
Ehicago ftets rechtzeitt —— def. - Nühereß: i 
GeneralsAgentur von 


ANTON BOENERT 


92 2a Salle Str, 


er Bollmahtd: und Erb . tBfaden in 
Europa, Gollettionen, Boft —* —9 = 2. 
prompt beiorgt. Sonntags ⸗ es “ Uhr. 


Hört auf, IRielde u zahlen! 


Gignet Euer Beim! 
Wir ftreden einem Yedert bie nöthigen Gelder zum 
Kaufen eined Haujed, Bauplages (Bot) oder Farın, wo 
immer.in den Ber.‘ Staaten ‚gel‘gen, vor, welches im 
monaflichen Raten bon 310 bid 820 abbezahlt werden 
kann. Unentgeltliche Austkunft ertheilt die Office 


S35 OLYBOURN AVE, 
‚Ede Saljied Sir. 
Offic»Stunden: Don 9 Uhr-Borm. bis 8 Uhr Abd 
es —— 1 en Rahm. reif 


an ebrfide Beute, zu — Zinien, ohne Fort 

idaffung oder Beröffentlicung, auf Möbeln, Piano, 

Pierde, Wagen, Wirthihafl® und Laden-Einrihtungen, 

Sagerhausicheine und erfter Alafje Wert5papiere. 

I” Das einzige deutfche Geſchaͤft 
in dieſer Art. 


UNION LOAN C0:,108  5th Ave, 


gimmer 2. 
Zwiſchen Madiſon und — Str. 
8500 


815 9 Bierde, Rutf 


lange « Sahlen aBfeit- 
50 


urg, 


Eichen aut Möbel, 


Jede € — 


inien.. 


‚396 18. Bir eh 


= | Souferein der Hausbeſthet 
gegen jchlecht zahlende Miether, 
371 Larrabee Str. 


55* ‚Sienist,3204 —— 


Braneh 
ber, 523 Be Genie 
* 


Offices: ae: Racine Uve., 


WM. BOLDENWECK, 
Grundeigent um, Anleihen und 
Derficherung. 
Zimmer No. 727 Opera House Bpildirg, 
“> Ste Glart und Wafhingten Gir-, Ghicage. 


—— EN 


3 


— bes früheren 





Boftbempfer Defer 4 


- Größturdgk te. > 


